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EDITORIAL

Der Besuch der Internationalen Dental-Schau (IDS)
stellt alle zwei Jahre eine Entdeckungsreise der
besonderen Art dar – in neue Welten, die wir uns
vor Kurzem so noch nicht vorstellen konnten. Hät-
ten Sie vor zehn Jahren gedacht, dass von aktuell
15 Millionen eingegliederten Zahneinheiten ein-
mal 17 Prozent vollkeramisch sein würden? Oder
hätten Sie vor drei Jahren gedacht, dass vollana -
tomische Restaurationen aus Zirkonoxid einen
substanziellen Anteil erobern würden?
Ich habe beinahe das Gefühl, dass die zahnmedi -
zinische Technologie in den letzten zehn Jahren
mehr Innovationen hervorgebracht hat als in den
fünfzig Jahren davor. Das Tempo zieht an.
So setzt sich die digitale Prozesskette über die
„Abformung ohne Abformmaterial“ endgültig bis
in die Praxis fort. Für die Zukunft gewinnen ne-
ben den abtragenden Verfahren, im Wesentli -
chen die Frästechnik, aufbauende Rapid-Prototy-
ping-Methoden an Bedeutung. Insbesondere die
schrittweise Aufschichtung von Kunststoffstruk-
turen könnte Hochleistungswerkststoffe aus die-
sem Bereich demnächst zu einer attraktiven Al-
ternative zu Metall und Keramik werden lassen.
Die fein differenzierte Auswahl unter verfügba-
ren Mate rialien ermöglicht eine immer patien ten -
individuellere Indikationsstellung. Traditionelle
hochgoldhaltige Legierungen und klassische
Nichtedelmetalle, nassschleifbares Sintermetall,
Strukturkeramik, Glaskeramik, zirkonverstärk -
tes Lithiumsilikat, Presskeramik – auf der IDS er-
fährt der Zahnarzt in ultrakompakter Form, wel-
che Vorzüge für die eigenen Patienten interessant
sind.

Einen weiteren augenfälligen Trend stellt zum Bei-
spiel die Lasertechnologie dar. Ich denke nur an die
Ultrakurzpulslaser, von denen sich Ex perten aktu -
ell eine besonders universelle Einsetzbarkeit er-
warten. Ihr Geheimnis sind Laserblitze mit extrem
hohen Spitzenintensitäten, die aber schon mit sehr
geringen Pulsenergien erreichbar sind. Der Vorteil
liegt auf der Hand: siche re Vermeidung von thermi-
schen Schädigungen und hochpräziser Materialab-
trag. Dabei können Laser als schmerz- und geräusch-
arme Systeme zur Hart- und Weichgewebsbearbei-
tung in un terschiedlichen Bereichen der Zahnme-
dizin eingesetzt werden – etwa ganz allgemein als
minimalinvasive Alternative zu Bohrer oder Skal-
pell, speziell bei Angstpatienten und darüber hi -
naus auf vielen Feldern. Darum lohnt es sich, auch
einmal mit dem „Laserblick“ über die IDS zu gehen.
Neben zusätzlichen Therapiemöglichkeiten, die
ich hier natürlich nur schlaglichtartig beleuchten
konnte, ergeben sich für den Zahnarzt ökono -
mische Chancen. Denn vielfach lassen sich Zeit-
und Kostenvorteile realisieren oder dem Patien-
ten höherwertige Alternativbehandlungen anbie-
ten. Dazu empfiehlt es sich, beim IDS-Rundgang
einen Zahntechniker mitzunehmen und gemein-
same Strategien für die Patienten und die Steige-
rung ihrer Lebensqualität zu entwickeln.

Herzlich willkommen in Köln!

Ihr 
Dr. Martin Rickert
Vorstandsvorsitzender des Verbandes der 
Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

Innovationen
eröffnen zahnmedizinische Chancen
– und ökonomische dazu
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Um Prothetik und Implantologie erfolg-
reich zu vereinen, ist eine intensive Zusam -
menarbeit von Zahnarzt und Zahntechniker
notwendig. Die Dentalindustrie unterstützt
dieses Team aus Praxis und Labor mit immer
neuen Entwicklungen auf allen Gebieten der
beiden Bereiche, wie zum Beispiel mit wei -
terentwickelter Software, mit Werkstoff-Inno-
vationen und verbesserten Schnittstellen. 
Ein entscheidender Trend geht seit geraumer
Zeit in Richtung Digitalisierung: Planungs-
software, computergestützt hergestellte Bohr-
schablonen und CAD/CAM-gefertigte Im-
plantatsuprastrukturen. Diese Techniken er-
leichtern die Abläufe bei implantologischen
und prothetischen Arbeiten heute unge-
mein und ermöglichen es darüber hinaus,
den Patienten immer enger mit in die Pla-

nung seines Zahnersatzes einzubeziehen.
Das alles führt im Endeffekt zu hochwertigen
Ergebnissen, die den individuellen Wün-
schen und dem jeweiligen finanziellen Rah-
men entsprechen.
Navigierte Implantologie und Backward Plan-
ning sind die zentralen Stichworte, wenn es
um die Vorbereitung einer Implantatinsertion
geht. Für direkt auf Implantaten verschraubte
Prothetik bieten sich heute oft zentrale Fer -
tigungsverfahren an – neuerdings mit noch-
mal verbesserter Wirtschaftlichkeit. So kön-
nen zum Beispiel Stege und Steg-Suprastruk-
turen auf der Grundlage eines einzigen Da-
tensatzes hergestellt werden. Spezialisierte
Planungs- bzw. Fräszentren liefern in Ab-
sprache mit dem Auftrag gebenden Zahn-
techniker passgenaue Arbeiten, die dem La-

bor als ideale Basis für die ästhetische Ver-
vollkommnung dienen.
Wenn eine herausragende Ästhetik bei Kro-
nen und Brücken gefragt ist, greifen viele Zahn-
techniker gerne auf Zirkonoxid zurück – vor
allem, weil dieser Werkstoff ein hohes Maß
an Flexibilität mit sich bringt. Die Vielseitig-
keit von Zirkonoxid macht es möglich, preis-
lich abgestimmte Lösungen anzubieten. Je nach
finanziellem Spielraum können vollanatomi -
sche, aber auch voll- oder teilverblendete Ar-
beiten angefertigt werden. Dieser Varianten-
reichtum hilft zudem dabei, neue Zielgrup-
pen für die Implantatprothetik zu gewinnen.
Diesen Aufwärtstrend unterstützt die Den-
talindustrie mit immer neuen Entwicklungen
sowohl auf dem Gebiet der Prothetik als auch
der Implantologie.3

IMPLANTOLOGIE, ORALCHIRURGIE

Prothetik & Implantologie
in Kooperation von Labor und Praxis
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Neues Chirurgie-Protokoll mit optimierter Bohrer-
Generation

Die BEGO Implant Systems hat in Zusammenarbeit mit Dr. Dr. 
Roland und Dr. Dr. Phillip Streckbein (Limburg/Gießen) das Chi -
rurgie-Instrumentarium (BEGO Semados® RI-Line TrayPlus) mit ei-
ner neuen innovativen Bohrer-Generation entwickelt und somit
die Einbringtechnik der BEGO Semados® RI-Implantate deutlich
vereinfacht und nachhaltig optimiert. Die bewährten Implantate
der RI-Line können jetzt aufgrund der modifizierten Aufbereitung
selbstkondensierend in verschiedenste Knochenqualitäten er-
folgreich inseriert werden.

Das Instrumentarium befindet sich in einem verkleinerten, über-
sichtlichen Metall-Tray, bei dem aus hygienischen Gründen auf 
Si likoneinsätze zur Fixierung der Instrumente verzichtet wurde. Die
Anzahl der rotierenden Werkzeuge wurde deutlich reduziert, um eine
Verkürzung des chirurgischen Vorgehens zu ermöglichen. Die ideal
auf die Implantate abgestimmten Bohrerdurchmesser erlauben es
dem Anwender, die Implantate selbstkondensierend, auch bei D2/
D3-Knochenqualität, einzubringen. Des Weiteren garantiert die opti-
mierte Bohrer-Geometrie eine besonders ruhige Schneidleistung.
Deutlich sichtbare Tiefenmarkierungen auf den Bohrern leisten einen
wichtigen Beitrag für einen sicheren Einsatz des Instrumentariums. 
Tiefenstopps aus dem separat verfügbaren Drillstopp TrayPlus RI-Line
komplettieren das Instrumentarium. Das persönliche Plus: die inte-
grierten Werkzeuge zur sanften Knochenbearbeitung (Gewinde -
former zum Bone-Condensing/-Spreading).
Für eine begrenzte Zeit können interessierte Anwender das neue 
Instrumentarium zu attraktiven Sonderkonditionen von der BEGO
Implant Systems beziehen. Besuchen Sie den BEGO-Stand auf der
IDS und überzeugen Sie sich.

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Tel.: 0421 2028-246
www.bego-implantology.com

IDS: Halle 10.2, N020/M029



Schonende Zahnersatzpflege
Die Perio-Control Spitzen wurden speziell für die Erhaltung von Prothesen und Implantaten entwickelt. 

Die Kunststoffspitzen reinigen Implantate und Restaurationen effektiv und schonend. Dabei bieten sie 

hervorragenden Zugang zum Zahnfleischsaum und verwinkelten Bereichen, die mit konventionellen 

Instrumenten nur schwer erreichbar sind. Die ausgeklügelte Abwinkelung der Spitzen eignet sich ideal, 

um gekrümmte Zahnoberflächen zu behandeln – somit sind die Perio-Control Spitzen ein Garant für 

wirksame und stressfreie Behandlungen.

Perio-Control Spitzen sind erhältlich für Ultraschallscaler der NSK Varios-Serie sowie für NSK Airscaler. 

V-P26R/V-P26L Spitzen
Diese Spitzen eignen sich hervorragend, 

um distale Oberflächen von Molaren und 

verwinkelte Bereiche zu behandeln, da 

der Endpunkt der Spitze sehr stark auf 

die natürliche Zahnform eingeht.

V-P12 Spitze
Diese Spitze bietet ein besonders 

breites Anwendungsfeld inklusive der 

Implantaterhaltung oder der Pflege 

von Prothesen.

Halle  11.1
Stand  D030/ 
 E030/  
 E039

TEL.: +49 (0)6196 77606-0  FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de  WEB: www.nsk-europe.de
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Dank App immer bestens informiert
Mit seiner neuen App bietet CAMLOG den Kunden Zugriff auf alle
relevanten Informationen zum Unternehmen, den Produkten so-
wie zahlreichen Service- und Wei terbildungsleistungen auf einer
mobilen Bedienoberfläche. Auf Basis von iOS entwickelt, wird die
App vom iPad 2 und allen Nachfolgemodellen, einschließlich des
iPad mini, unterstützt.
Klare Linien, ein elegantes Design und eine Bedienoberfläche mit
intuitiver Benutzerführung zeichnen dieses neue CAMLOG-Kom-
munikationstool aus. Die zahlreichen Anwendungen werden über
die Apple-typischen Gesten gesteuert und lassen den User spie-
lend durch die Applikation navigieren. In deren Mittelpunkt ste-
hen ganz klar die Produkte und alle Informationen zu deren An-
wendung. Der Tap auf den Produktbereich gibt den Blick frei auf
alle wichtigen Aspekte der beiden Implantat linien CAMLOG und 
CONELOG und bringt es auf den Punkt: Zwei Implantatlinien – eine

chirurgische Lösung! Eine umfang-
reiche Mediathek mit zahlreichen
Dokumenten deckt den Bereich der 
Anwendung der CAMLOG-Implan-
tate und -Prothetikkomponenten
umfassend ab. Zahlreiche Features
und der direkte Zugriff auf wei te -
re interessante Websites machen
die App zu einem praktischen und
abwechslungsreichen Tool, das in

den Sprachversionen Deutsch und Englisch genutzt werden kann.
iPad-User können die App kostenlos über ihren Apple-Account aus
dem iTunes-Store he runterladen.

CAMLOG Vertriebs GmbH
Tel.: 07044 9445-0
www.camlog.de

IDS: Halle 11.3, Stand A010–B019
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Schablonengeführte Implantataufbereitung
Das alphatech® guided surgery Konzept stellt eine sichere Mög-
lichkeit der schablonengeführten Implantatbettaufbereitung dar.
Eine 3-D-Diagnostik und Planung mit anschließender Bohrscha-
blonenherstellung ist hierbei eine Grundvoraussetzung. Bei feh-
lender sicherer dentaler Abstüt-
zung kann die Bohrschablone
an temporären Implantaten fi-
xiert werden. Die Führung und
der Tiefenstopp für die rotieren -
den Aufbereitungsinstrumente
werden durch die Bohrlöffel
und die Geometrie der Bohrer
garantiert. Bedingt durch die
Implantatlängen von acht bis
16mm sind zwei unterschiedli-
che Bohrerlängen notwendig.
Der zu verwendende Bohrer
ist aus der Planung ersichtlich
und im Bohrprotokoll hinterlegt. Um ein optimales Handling zu ge-
währleisten, sind die Ins trumente doppelendig und anguliert, wie 
es von vielen dentalen Handinstrumenten bekannt ist. Mit dem
neuen Konzept kann in Verbindung mit dem 2011 eingeführten 
alphatech®Angulationskonzept sicher implantiert werden. Das An-
gulationskonzept bietet die Möglichkeit der Versorgung von unbe-
zahnten Patienten mit festsitzendem Zahnersatz auf mindestens
vier Implantaten im Unterkiefer und mindestens sechs Implantaten
im Oberkiefer. Die Systeme werden exklusiv über Henry Schein 
Dental Deutschland vertrieben. 

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
Tel.: 06103 7575000
www.henryschein-dental.de 

IDS: Halle 10.2, Stand L040–N049

Leistungsstarkes Ultraschall-
Chirurgiesystem mit Licht
Surgic Pro ist ein kompaktes, elegantes
und vollständig integriertes System, aus-
gestattet mit der einzigartigen Advanced
Handpiece Calibration (AHC). Durch die
individuelle Kalibrierung jedes Hand-
stücks auf den Mikromotor garantiert
AHC eine präzise Geschwindigkeits- und
Drehmomentsteuerung.

Das breite Spektrum an verfügbaren Einstel-
lungen ermöglicht eine Anwendung in Verbin-
dung mit allen Implantatsystem-Marken.
Surgic Pro verfügt über acht Programmebe-
nen, für die jeweils acht Programmschritte
gespeichert werden können.
Bei Verwendung mehrerer Implantatsyste -

me in der Praxis können somit komplette Ar-
beitsabläufe eingespeichert werden. Ein ab-
solutes Highlight ist der neue Mikro motor
SGL70M (mit LED-Licht) bzw. SG70M (ohne

Licht). Während des Betriebs liefert die
große LCD-Anzeige alle erforderli chen

Informationen und Operationspa-
rameter. Wahlweise ist ein USB-

Datenspeichersystem verfügbar (Surgic Pro+),
das die Operationsparameter zur Sicherung
und den späteren Gebrauch aufzeichnet. Mit
seinem maximalen Drehmoment von 80Ncm
ist Surgic Pro in jeder denkbaren Behandlungs-
situation mit mehr als ausreichend Leistung
ausgestattet und ein Garant für optimale Er-
gebnisse bei kieferchirurgischen Verfahren
und Implantationen.

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

IDS: Halle 11.1, Stand E030/D030/E039



Extraktionsalveolen einfach membranfrei versorgen
Um die Atrophie des Alveolarkamms nach Zahnextraktion zu limi-
tieren, kommen nebst einer schonenden Zahnentfernung Verfah-
ren zur Anwendung, bei welchen die Alveole mit Knochen oder
Knochenersatzmaterialen befüllt werden („Socket Preservation“).
Die synthetischen Knochenaufbaumaterialien easy-graft®CLASSIC
(�-TCP, vollständig resorbierbar) und easy-graft®CRYSTAL (60% HA/
40% �-TCP, teilresorbierbar) sind besonders geeignet für den 
Kammerhalt nach Zahnextraktion. Nach einem gründlichen Reini-
gen und Vorbereiten der entzündungsfreien Alveole kann das pas-
töse easy-graft®-Material direkt aus der Spritze eingebracht wer-
den. Ein flächiges Komprimieren stellt einen engen Kontakt zwi-
schen Knochenlager und Aufbaumaterial sicher. Die Granulate sind
druckstabil und splittern nicht. easy-graft® eignet sich zur mem-
branfreien Anwendung in vierwändigen Alveolen. In Kontakt mit
Blut härtet das poröse Material im Extraktionsdefekt zu einem festen
Körper aus. Ein Annähern der Wund ränder genügt, ein dichter
Wundverschluss ist in vielen Fällen nicht nötig. Das Material heilt
offen ein. Membranfreie Techniken haben den Vorteil, dass eine
Lappenbildung, welche invasiv und mit einer Knochenresorption
verbunden ist, entfällt. Membranfreie Techniken zur Socket Preser-
vation werden mit in situ aushärtenden Materialien möglich. 
Die beiden Materialien unterscheiden sich durch ihr Abbauverhal-
ten im Körper. Das easy-graft®CLASSIC aus phasenreinem �-Tri -
kalziumphosphat (�-TCP) resorbiert aufgrund seiner Reinheit im

Laufe mehrerer Monate voll-
ständig und wird durch Kno-
chen ersetzt. Im Gegensatz
da zu ist easy-graft®CRYSTAL
(40% �-TCP und 60% Hy dro -
 xylapatit) teilresorbierbar, da
der Hydroxylapatit-Anteil in-
tegriert im Knochen verbleibt
und so für eine nachhaltige

Volumenstabilität sorgt. Das Knochenersatzmaterial besteht aus zwei
Komponenten: Granulat in einer Einwegspritze und BiolinkerTM. Im
Kontakt mit Körperflüssigkeit härtet es innerhalb weniger Minuten
aus und bildet einen stabilen Formkörper. Die hohe Porosität erlaubt
die Aufnahme von Blut und beeinflusst den Heilungsprozess positiv.

Degradable Solutions AG 
Member of Sunstar group
Tel.: +41 43 4336260
www.easy-graft.com 

IDS: Halle 11.3, Stand K030/L031
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QR-Code:Video zu easy-graft® CLASSIC: Socket Preserva-

tion. QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.



Die Endodontie befindet sich weiter auf Er-
folgskurs: Heute steht dem Zahnarzt ein großes
Arsenal an Instrumenten zur Verfügung, um die
bakterielle Infektion von Wurzelka nälen zu be-
handeln. Als zentrale Hilfsmittel bei der Visua-
lisierung des meist sehr kleinen Arbeitsfeldes
gehören heute Lupenbrillen mit optimierter
LED-Beleuchtung oder – bei höheren Ansprü-
chen – Dentalmikroskope zur Standardausrüs-
tung des endodontisch tätigen Zahnarztes. Mo-
derne bildgebende Verfahren erlauben über-
dies die genaue Kenntnis der Wurzelkanalana-
tomie und schaffen die Voraussetzung für eine
gezielte und umfassende Therapie. Die lang-
fristige und nachhaltige Zahnerhaltung auf-
grund endodon tischer Maßnahmen kommt
daher in immer stärkerem Maß auch unserer
alternden Gesellschaft zugute. 
Die moderne Endodontie ist mittlerweile fest
ins Therapiespektrum vieler Allgemeinzahn-
ärzte integriert und umfasst dort die manu elle
oder maschinelle Wurzelkanalauf bereitung,
effiziente Spülverfahren bei der Desinfektion
sowie moderne Instrumente und Materialien
zur dreidimensionalen Obturation. Auch Kro-
nen-Wurzel-frakturierte Frontzähne sind dank
fortschrittlicher Wurzelstiftsysteme endodon-
tisch therapierbar. Die Anwendung hochentwi-
ckelter Diagnose- und Behandlungsregime er-
lauben dem Praktiker heute die Aufbereitung
und Desinfektion aller vorhandenen Wurzel -
kanäle bis in den Apex hinein.
Insbesondere maschinell-rotierende Feilen-
systeme haben zu diesem Fortschritt beigetra-
gen: Komplette, aus nur wenigen Feilen beste-
hende Systeme bieten dem Behandler heute
ein zuverlässiges Instrumentarium. Die maschi -
nelle Wurzelkanalaufbereitung mit rotieren-
den beziehungsweise reziprokrotierenden Ins -
trumenten stellt sich immer mehr als Alter-
native zur Handaufbereitung dar. Moderne Ni-
ckel-Titan-Legierungen sorgen dabei für eine
äußerst hohe Bruchsicherheit. Zunehmend
kommen heute NiTi-Feilensysteme für den Ein-
malgebrauch zum Einsatz, die in 90 Prozent der
Patientenfälle die Aufbereitung mit nur einer

Feile ermöglichen. Leistungsfähige, elektro-
nisch gesteuerte Antriebseinheiten mit optio-
nal reziproker Bewegung und Drehmoment-
kontrolle sorgen dabei für einen nahezu frak-
turlosen Einsatz der Maschinenfeilen.
Moderne, zum Teil ultraschallbasierte oder hy -
drodynamische Verfahren gewährleisten in-
zwischen die chemisch-mechanische Desin-
fektion des Wurzelkanals. Sie sorgen für die 
sichere Reduktion der Keimzahlen auch in Sei-
tenkanälen. Für die anschließende bakterien-
dichte, dreidimensionale Obturation stehen
ne ben Sealer-Adhäsiven und -Zementen auf
Kompositbasis auch moderne thermoplasti-
sche Guttaperchasysteme zur vertikalen Kon-
densation zur Verfügung. Diese fließ- und
stopffähigen Materialien erlauben die sichere
Abfüllung selbst komplexer Kanalstrukturen. 
Als besonders herausfordernde Arbeitsgebiete
in der Endodontie gelten die Revision von Wur-
zelkanälen oder die Resektion von Wurzelspit-
zen. Hierfür stehen dem Endospezialisten mi-
nimalinvasive mikrochirurgische Konzepte bis
hin zur Behandlung komplexer endoparodon-
taler Läsionen zur Verfügung. Das Material
der Wahl für die dabei ver wendeten Feilen ist
Nickel-Titan. Es versteht sich von selbst, dass
die Eingriffe mindestens unter Zuhilfenahme
einer Lupenbrille mit Licht erfolgen, für den
Spezialisten ist ein OP-Mikroskop eine so ent-

scheidende Unterstützung, dass niemand da -
rauf verzichten möchte. Denn diese Hilfsmittel
leisten einen wesentlichen Beitrag zu einer
hohen Ergebnissicherheit. 
Dank der intensiven Kooperation vieler Endo -
dontie-Experten mit Unternehmen der Dental-
industrie sind inzwischen ausgereifte Diag no se -
verfahren entstanden, mit deren Einsatz Läsionen
des Wurzelkanals besser erfasst und anschlie-
ßend therapiert werden können. Beispielsweise
gestatten moderne bildgebende Verfahren die
exakte Visualisierung komplexer mehrwurzeli-
ger Kanäle bis in feinste oder obliterierte Berei-
che hinein. Ebenso ermöglichen sie sowohl eine
Endo metrie bis hin zum Apex als auch die exakte
Kontrolle der Feilenposition während der Auf-
bereitung. Das digitale Röntgen, die di gitale Vo-
lumentomografie (DVT) sowie die Computerto-
mografie (CT) sind in der hochspezialisierten En -
dodontie unverzichtbar. Die hiermit erhaltenen
Diagnosen können au ßer dem zur zeitsparen-
den Online-Dokumentation des Behandlungs-
verlaufs verwendet und gespeichert werden.
Doch auch in anderen Bereichen der Endo don tie
zeichnet sich technologischer Fortschritt ab. Die
klassische Bestimmung der Arbeitslänge ge-
schieht meist röntgenologisch; alternativ kön-
nen heute moderne elektrometrische Messme-
thoden – ohne zusätzliche Strahlenbelastung –
eingesetzt werden.3

ENDODONTIE, RESTAURATIVE ZAHNHEILKUNDE 

Endodontie für erfolgreichen
Zahnerhalt bis ins hohe Alter
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Einfach schnell
Wenn optimale LED-Lichtwellen auf dentale Kunststoffe treffen, dann ist das EyeVolution.
Wenn Polymerisations-Rekorde gebrochen werden, mit kaltem Licht und sehr effizient, dann
ist das EyeVolution. Wenn begehrenswertes Design und der Blick durch ein lichtgefiltertes
Auge faszinieren, dann ist das EyeVolution. Das neue Lichtpoly -
merisationssystem von Dreve hat Premiere auf der IDS 2013 und 
ist ab April beim autorisierten Fachhändler erhältlich.

Dreve Dentamid GmbH 
Tel.: 02303 8807-40 
www.dreve.com/dentamid  

IDS: Halle 10.2, Stand T030/U031



DAS BESTE
ist, wenn Sie von Viren sicher Abschied nehmen

DRUCKLUFT   |    ABSAUGUNG   |    BILDGEBUNG   |    ZAHNERHALTUNG   |    HYGIENE 

Voll viruzide Instrumenten- und Flächen-Desinfektion mit System
Wirksam gegen alle Viren, Bakterien und Pilze  Sehr gute Materialverträglichkeit 

 Besonders wirtschaftlich durch schnelle Einwirkzeiten und lange Standzeiten 
 NEU: FD 333 wipes Schnelldesinfektions-Tücher. Mehr unter www.duerr.de

Voll viruzide Instruummeennttteeen- undd FFläächhen-Desin
Wirksam gegen alllele VVirirenen, BaBaktktererieienn unundd PiPilzlze e  Sehhhrrr rrr ggguguug ttt
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Innovation macht den Unterschied
Ivoclar Vivadent lebt für praxisorientierte Produkte und marktspe-
zifische Innovationen. Das stellt das Unternehmen bei der diesjähri-
gen IDS erneut unter Beweis.
Das modellierbare Composite Tetric EvoCeram Bulk Fill mit dem paten-
tierten Lichtinitiator Ivocerin erlaubt die schnelle Füllung von Kavi täten
mit bis zu 4mm dicken Schichten. Für alle, die auf Farbe setzen, sei das
kompakte und leichte Hochleistungs-LED-Polymerisationsgerät Blue-
phase Style empfohlen: Die zwei neuen Farbversionen mit blauen und
pinkfarbenen Elementen bringen noch mehr Individualität in die Pra-
xisräume. Darüber hinaus kann sich der Messebesucher auch von den
praktischen Eigenschaften des neuen Modellierinstruments Optra -
Sculpt Pad überzeugen. Dank schaumartiger Pad-Aufsätze erlaubt es
ein schnelles, haftfreies Modellieren der Composites. Abschließend 
ergänzt der neue Fluoridlack Fluor Protector S das bewährte Fluor 
Protector-Portfolio. Der Lack ist mit einem milden Geschmack in einer
neuen Darreichungsform erhältlich.
Auf dem Gebiet der festsitzenden Prothetik geht die Erfolgsge-
schichte von IPS e.max weiter. Der Messebesucher darf sich auf Inno-
vationen mit Schwerpunkt auf CAD/CAM freuen. Perfekt zum IPS
e.max-System passt das adhäsive, klinisch bewährte Befestigungs-
System für „alle Fälle“ Multilink Automix. Es wurde den Anwender-

wünschen entsprechend optimiert
und wird nun zusätzlich in der
Farbe Weiß und neu mit Try-in-
Pasten angeboten. Zudem wird es
eine Erweiterung des IPS e.max-
Systems im Bereich der implan-
tatgetragenen Versorgungen ge-
ben sowie die Einführung eines

da zu passenden Befestigungscomposites. Eine goldfarbene, bio-
kompatible Universallegierung für die Verblendung mit Spezialke-
ramiken und Composites rundet die Vorschau in diesem Bereich ab. 
Ästhetik, Individualität und Vielseitigkeit – unter diesem Motto wird
im Bereich der abnehmbaren Prothetik zum Beispiel das IvoBase-Sys-
tem für die präzise und vollautomatische Herstellung von gewebe-
freundlichen Prothesenbasen vorgeführt. Ebenso können sich Inte -
ressierte von den Phonares II-Prothesenzähnen überzeugen lassen.
Die ästhetische Zahnlinie wird in zusätzlichen Unterkiefer-Front-
zahnformen und mittlerweile in zwanzig natürlichen Zahnfarben an-
geboten. Ergänzend zu dem umfassenden Portfolio dient das licht -
härtende Labor-Composite SR Nexco der naturgetreuen Gestaltung
von Zahnersatz. Um auch Gingivaanteile ästhetisch imitieren zu 
können, gibt es ein neues, produktübergreifendes Farbsystem. Ob auf
Keramik- oder auf Composite-Restaurationen, alle Massen des Sys-
tems sind exakt aufeinander abgestimmt. Damit lassen sich zusätzli-
che Individualisierungen für naturgetreue Gingivaanteile vornehmen.

Ivoclar Vivadent AG
Tel.: +423 2353535
www.ivoclarvivadent.com

IDS: Halle 11.3, Stand A020/C039

Innovativ restaurativ
Der Dentalspezialist GC Europe präsentiert auf der IDS 2013 
erneut moderne und kundenorientierte Lösungen für die Zahn-
heilkunde. 

Ein Höhepunkt der Messepräsentation wird auch dieses Jahr 
das zweistufige Füllungssystem EQUIA sein. Das aus einer Gla-
sionomerkomponente und einem Kompositlack bestehende Res-
taurationskonzept steht nicht zuletzt mit seinem Namen für einen
modernen Ansatz in der Füllungstherapie – Easy, Quick, Unique,
Intelligent, Aesthetic – und kombiniert einfaches Handling mit 
optimalen physikalischen Eigenschaften.
Als weiteres Messehighlight steht im Bereich der Komposite mit
everX Posterior ein neuartiges, glasfaserverstärktes Komposit in
den Startlöchern, das dank einzigartiger Materialeigenschaften
neue Möglichkeiten bei der Restauration großer Kavitäten eröff-
net. Das Material findet Verwendung als Dentin-Ersatz in Kombi-
nation mit einem konventionellen Komposit als Zahnschmelz-
Ersatz, wie zum Beispiel G-ænial Posterior, und ergänzt perfekt 
die hochwertige und benutzerfreundliche G-ænial-Produktfamilie.
Auch die weiteren Produkte des traditionsreichen Familienun -
ternehmens versprechen einen interessanten Besuch am Messe-
stand, wie beispielsweise das Abformmaterial EXA’lence,  welches
Zahnärzten und Zahntechnikern ein komplettes System mit unter-
schiedlichen Viskositäten und Abbindezeiten bietet. Des Weiteren
existiert mit Fit Checker Advanced ein weißes Vinyl-Polyether-Ma-
terial zur Überprüfung von Druckstellen und der Passgenauigkeit
sowie mit Fit Checker Advanced Blue ein blaues Silikonmaterial zur
Kontrolle der Innenpassung und Okklusalkontakten. Im Bereich
der Prävention steht weiterhin das umfassende Konzept der „Mini-
malen Intervention“ im Zentrum des Interesses – als elementare
Komponenten bieten hier Tooth Mousse, MI Paste Plus, Saliva-
Check Buffer und das Plaque Indicator Kit eine fundierte Speichel-
diagnostik sowie eindrucksvollen Kariesschutz.
Interessierten Zahnärzten und Zahntechnikern stellt das Unter-
nehmen die Neuheiten und Weiterentwicklungen am Messestand
im Detail vor. 

GC Germany GmbH
Tel.: 06172 99596-0
www.germany.gceurope.com

IDS: Halle 11.2, Stand N010/O019/N020/O029
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Das exzentrisch arbeitende Endo-Feilensystem 
PROTAPER NEXT™ bietet alle bewährten Vorteile von PROTAPER™,
lässt sich mit jedem Endomotor einsetzen und ist optimal auf
höchs te Anforderungen abgestimmt. Die neue Feilengeneration
wurde in Material und Design weiterentwickelt. Selbst in schwie-
rigsten klinischen Fällen mit stark gekrümmten Kanälen ermöglicht
das neue, exzentrisch arbeitende Feilensystem eine sichere, scho-
nende und kontrollierte Aufbereitung.
Wie PROTAPER™ lässt sich auch PROTAPER NEXT™ mit einer
einzigen Sequenz für alle klinischen Fälle einsetzen – es werden
jetzt in den meisten Fällen aber nur zwei Feilen benötigt. Die va -
riable Konizität ermöglicht eine optimierte Crown-down-Technik.
PROTAPER NEXT™ erhöht die Sicherheit für Arzt und Patient. Das 
patentierte Wärmebehandlungsverfahren m-wire® steigert die Fle-
xibilität der Feile bei gleichbleibend hoher Schneidleistung und re-
duziert die Gefahr von Ermüdungsbrüchen. Durch den exzentrischen
Feilenquerschnitt bleibt die Feile optimal zentriert und lässt sich

kontrolliert führen ohne zu verblocken.
Kontinuierlich rotierend schlängelt sie sich
gleichsam durch den Kanal. Die Kanal-
wände werden auf dem Weg zu den Wur-
zelspitzen immer wieder an unterschied-
lichen Stellen berührt. Dadurch lässt sich
der Abtrag besonders substanzschonend
gestalten und die Gefahr einer Kanalver-

lagerung wird deutlich reduziert. Zugleich erleichtert der durch-
dachte Feilenquerschnitt den Debris-Abtransport. Die vorsterilisier-
ten Einweg-Feilen bieten zuverlässigen Schutz vor Kontaminationen.

DENTSPLY DeTrey GmbH
Tel.: 08000 735000
www.dentsply.de

IDS: Halle 11.2, Stand K018/M021

Verlässliche 
Befestigungs materialien
3M ESPE präsentiert mit RelyX Ultimate Ad-
häsives Befestigungskomposite und Scotch-
bond Universal Adhäsiv zwei Produkte, die
für ultimative Haftung stehen. Die beiden
Materialien sind zu 100% miteinander kom-
patibel und entfalten in der Kombination ihre
optimale Leistungsfähigkeit. Zahnärzte pro-
fitieren zudem von einer noch einfacheren
Anwendung. Für traditionelle Indikationen
steht ein Zement mit optimierter Zusammen-
setzung zur Verfügung: Ketac Cem Plus Auto-
mix Glasionomer-Befestigungszement.
RelyX Ultimate Befestigungskomposite ist in
einer Automix-Spritze verfügbar, wird in vier

unterschiedlichen Farben angeboten und
eignet sich insbesondere für die Befestigung
keramischer Restaurationen, die eine be-
sonders verlässliche Haftkraft und exzellente
Ästhetik erfordern. Scotchbond Universal bie-
tet eine einzigartige chemische Zusammen-
setzung und ist so für jede Adhäsivtechnik –
vom selbstätzenden bis zum Total-Etch-Ver-
fahren – einsetzbar. Zudem werden mit dem
Adhäsiv auf feuchten sowie trockenen Zahn-
oberflächen hohe Haftwerte erzielt. Ein ein-
facher Arbeitsablauf ist u.a. sichergestellt, da
Scotchbond Universal Adhäsiv die Funktion
eines Metall- bzw. Keramik-Primers über-
nimmt und Silan enthält, sodass eine Verwen-
dung weiterer Produkte für das Silanisieren

oder Primen nicht not-
wendig ist. Maximale
Einfachheit ist auch
bei der Verwendung
des kunststoffmodifizierten Glasionomer-Be-
festigungszements Ketac Cem Plus für die kon-
ventionelle Befestigung sichergestellt. Dieser
bietet dank neuer Formulierung z.B. die Mög-
lichkeit, das Material anzuhärten und Über-
schüsse danach problemlos zu entfernen.

3M Deutschland GmbH
Tel.: 0800 2753773
www.3MESPE.de

IDS: Halle 4.2, Stand G090/J099

Einfache und dichte Obturation
Innovation heißt Vorteile verbinden. Viele moderne Produkte gründen
ihren Erfolg auf die geschickte Kombination verfügbarer Technologien.
Smartphones und Tablets sind gute Beispiele dafür. GUTTAFUSION®

von VDW München ist ein neues Produkt, das sich ebenfalls die Ver -
bindung bekannter Vorteile zunutze macht: Trägerstifte zur thermo-
plastischen Obturation von Wurzelkanälen, jetzt ganz aus Guttapercha.
Die Obturatoren sind mit einem festen, auch bei Erwärmung nicht
schmelzenden Kern aus vernetzter Guttapercha ausgestattet und mit
fließfähiger Guttapercha ummantelt. So entsteht in einfacher Anwen-
dung eine warme, dreidimensional dichte Füllung. Mit dem für Pinzet-
ten optimierten Griff wird das Applizieren des Obturators auch im 
Molarenbereich vereinfacht. Für das Abtrennen des Griffes sind keine
Instrumente erforderlich. Gute Röntgensichtbarkeit ist selbstverständ-
lich. Die überzeugende Obturationsqualität entsteht durch die Homo-
genität der Guttaperchafüllung bis in Ramifikationen, Isthmen und
zum Apex. Der Guttaperchakern ermöglicht eine vereinfachte Stiftbett-
präparation. Zur Revision lässt sich die Füllung leicht entfernen. 
GUTTAFUSION® ist kompatibel zu den meisten rotierenden NiTi-Auf-
bereitungssystemen. Die passende Größe des Obturators wird einfach
mit einem Size Verifier aus flexiblem Nickel-Titan bestimmt. Obturato-
ren und wiederverwendbare Size Verifier sind in den Größen 20 – 55
erhältlich. Besonders komfortabel ist GUTTAFUSION® FOR RECI-
PROC®. Die drei Obturatorengrößen sind auf die Instrumente R25, R40
bzw. R50 abgestimmt. Size Verifier werden nicht benötigt. Zur sekun-
denschnellen Erwärmung des Guttaperchamantels gibt es den
praktischen GUTTAFUSION® Ofen. Alle GUTTAFUSION®-Pro-
dukte sind bereits lieferbar.

VDW GmbH 
Tel.: 089 62734-0
www.vdw-dental.com

IDS: Halle 10.1, Stand B050/C051
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Fritz Schalkhäuser 
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Gernot Bartl , M.Sc.
Innovative Zahnmedizin 
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Besuchen Sie die IDS für einen intensiven 
Dialog und testen Sie Innovationen 
Ihrer Kollegen. Vielleicht ist die nächste 
Produkt-Idee eine von Ihnen.
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Live-Bleaching auf der IDS
Ultradent Products wird 35 – und das wollen wir mit Ihnen feiern! Ein Besuch bei Ultradent
Products war schon immer lohnend – das gilt besonders für die diesjährige IDS. 

– Sie wollen Zahnaufhellung selbst einmal kostenlos testen? Kein Pro-
blem bei unserem Live-Test „Bleaching to go“ mit Opalescence. Das
muss man gesehen, geschmeckt und erlebt haben!

– Auch die Zahnaufhellung am Stuhl wird demonstriert: Eine Zahnärztin
behandelt live Patienten, schnell und effektiv!

– Und noch ein Highlight – Zeigen Sie uns bei einem Fotoshooting Ihr
schönstes Lächeln – und werden Sie unser neues Opalescence-Gesicht!

– Außerdem laden wir Sie zum MARC-Test ein: Lernen Sie Tiefenpoly -
merisation neu kennen. Überprüfen Sie Ihr persönliches Polymerisa-
tions-Geschick mit VALO und MARC, dem aussagekräftigen Lichttest-
System.

– Es erwarten Sie täglich tolle Jubiläumsangebote – lassen Sie sich das nicht entgehen!
Am Messe-Donnerstag (14.3.) wird es besonders interessant:
Stoßen Sie mit uns auf unseren Geburtstag an.

Ultradent Products
Tel.: 02203 3592-15
www.updental.de

Halle 11.3, Stand K010/L019
QR-Code: Video „Bleaching to go“ auf der IDS 2011. 

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.

Composite: zeitsparend und dauerhaft
Die Stumpfaufbau- und Befestigungssysteme auf Composite-Basis Pluracore DC und Pluracem SE
lassen sich einfach und zeitsparend verarbeiten. Das jeweilige Indikationsspektrum ist weit, die 
Ästhetik überzeugt. Entsprechend der PluLine-Markenphilosophie ist neben der hohen Produkt-
qualität der wirtschaftliche Preis kennzeichnend. Das neue dualhärtende Composite Pluracore DC
eignet sich zum adhäsiven Stumpfaufbau von vitalen und devitalen Zähnen sowie zur Befestigung
von faserverstärkten Wurzelstiften. Es ist fluoridhaltig. Die optimierte Fließfähigkeit führt zur 
zeitsparenden Applikation in einem Arbeitsgang. Das Material zeichnet sich durch gute Haft -
eigenschaften und hohe Druckfestigkeit aus. Die Farbe „dentin“ sorgt für ästhetische Ergebnisse. 
Pluracem SE, das neue dualhärtende selbstadhäsive Universal-Befestigungssystem auf Compo-
site-Basis, dient der definitiven Befestigung von Inlays, Onlays, Kronen und Brücken aus Keramik,
Composite und Metall. Ebenso stellt es die dauerhafte Befestigung von metall-, keramik- und fa-
serverstärkten Wurzelstiften sicher. Zusätzliche Haftvermittler oder Konditionierer werden nicht
benötigt. Der transparente Compositezement vereint eine  einfache und schnelle Verarbeitung mit
ausgezeichneten Haftwerten auf allen Restaurationsmaterialien einschließlich Zirkoniumdioxid. 
Die Überschussentfernung gelingt leicht, die ästhetischen Eigenschaften überzeugen.
Beide Materialien werden in der praktischen Automix-Spritze geliefert. Speziell ent-
wickelte Endo-Tips vereinfachen die Materialap-
plikation bei tiefen Kavitäten und tragen zu einem
sparsamen Materialeinsatz bei.

Pluradent AG & Co KG 
Tel.: 069 82983-0 
www.pluradent.de/produkte/pluline-
pluradent-qualitaetsmarken.html

IDS: Halle 10.1, Stand C050/D60 
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Patienten aller Altersgruppen wünschen
die möglichst lebenslange Erhaltung ihrer
Zähne und die Vorbeugung vor Mund- und All-
gemeinerkrankungen. Ihnen bietet die Dental-
industrie ein ständig wachsendes Angebot an
Hilfsmitteln für die häusliche Mundpflege. Da-
mit diese korrekt und zielgerichtet zu Hause an-
gewendet werden, ist eine professionelle Un -
terstützung durch Zahnärzte und Prophylaxe-
teams unerlässlich. Den Fachleuten kommt die
wichtige Aufgabe zu, ihre Patienten individuell,
altersgerecht und umfassend zu in formieren
sowie die Anwendung regelmäßiger häusli cher
Prophylaxemaßnahmen einzuüben. Darüber
hinaus steht die Zahnarztpraxis für die regel-
mäßige professionelle Zahnreinigung (PZR)
bereit, auf deren Basis zielgerichtete Behand-
lungskonzepte insbesonde re für die mittler-
weile zunehmenden parodontalen Erkrankun-
gen abgeleitet werden können.
Bereits heute nimmt die dentale Prophylaxe ei-
nen bedeutenden Platz innerhalb der Mundge-
sundheitswirtschaft ein, wie jüngst das Institut
der Deutschen Zahnärzte (IDZ) festgestellt hat:
Das Umsatzvolumen für präventive Maßnah-
men ist im Zeitraum 1998 bis 2008 in Deutsch-
land von 40 auf 90 Milliarden Euro gestiegen.
Dieser Anstieg korrespondiert mit dem in der Be-
völkerung gestiegenen Bewusstsein für die Be-
deutung der Mundgesundheit für die Gesamtge-
sundheit und Lebensqualität. Entsprechend ge-
stiegen ist auch die Akzeptanz von Selbstzahler-
leistungen, die für Prophylaxeleistungen einen
jährlichen Zuwachs von circa 2,4 Prozent bis
2030 erwarten lassen. Der demografische Wan-
del einer alternden Bevölkerung wird diesen
Trend eher noch verstärken. Überdies ist im glei-
chen Zeit raum mit einer bedeutenden Zunahme
von Arbeitsplätzen in der deutschen Mundge-
sundheitswirtschaft zu rechnen: Zu den der-
zeitigen 406.000 werden 70.000 hinzukom-
men – vor allem aufgrund der steigenden
Nachfrage nach präventiven Behandlungen.
Seitens der Dentalindustrie erfährt die zahn-
medizinische Prophylaxe eine wirksame
Unterstützung: Mit einem immensen Einsatz

wird seit Jahren die intensive Erforschung ora-
ler Erkrankungen und die Entwicklung thera-
peutischer Verfahren im engen Schulterschluss
mit der Wissenschaft betrieben. Moderne Prä-
ventionskonzepte ermöglichen eine effizien-
tere dentalhygienische Nachsorge nach pro-
thetischen, implantologischen oder endodon-
tischen Behandlungen. Das gesamte Spektrum
professioneller Prophylaxemaßnahmen kann
heute von Zahnärzten, ZMF, ZMP und Dental-
hygienikerinnen zu einer erfolgreichen Spezia-
lisierung und Ergänzung ihres Leistungskata-
loges genutzt werden. 

In der Schlüsselposition: professio-
nelle Prophylaxe und Diagnostik

Erst die zahnärztliche präventionsorientierte
Begleitung und das Engagement des speziali-
sierten Praxisteams können den gewünschten
lebenslangen Erhalt natür li  cher Zähne ermög-
lichen. Nur profes sionelle Präventionsmaß-
nahmen in der Zahnarztpraxis erreichen die
wirksame Kontrolle und Vermeidung von Ka-
ries, Gingivitis und anderen Oralkrankheiten.
Altersgerechte individuelle Prophylaxe-Kon-
zepte dienen der Erhaltung der Mundgesund-

heit und bieten darüber hinaus einen zentralen
Bestandteil des gesamten Praxiserfolges. 
Präventive Maßnahmen werden durch wei   -
terentwickelte komplette Behandlungssys-
teme seitens der Dentalindustrie gefördert. Vor
allem Patienten mit erhöhtem Karies- oder Pa-
rodontitisrisiko, mit unzureichender Mundhy-
giene oder vie len Restaurationen profitieren
von vielen Neu- und Weiterentwicklungen,
mitunter auch von stark überarbeiteten Metho-
den, wie es sich etwa bei der Renaissance von
Pulverstrahlgeräten abzeichnet. 
Die dentale Prophylaxe basiert ebenso auf ei-
nem hochentwickelten diagnostischen Instru-
mentarium. Moderne analytische wie bildge-
bende Verfahren können heute in der Zahn-
arztpraxis eingesetzt werden. Dazu zählen ne-
ben klassischen Verfahren hochauflösende
Intraoralkameras, kame ra  gestützte Fluore-
szenzverfahren und di gi tale 3-D-Röntgensys-
teme bis hin zur Computertomografie. Außer-
dem bieten spezialisierte Hersteller moleku-
larbiologische sowie biochemische Diagnos-
tiksysteme an, mit deren Hilfe die bei oralen
Krankheitsgeschehen relevanten Keimspek-
tren erfasst und individuelle Risiken analysiert
werden können.3

PARODONTOLOGIE, DENTALHYGIENE

Orale Prophylaxe
als wichtige Säule der Prävention
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Attraktive Angebote auf der IDS
„Für die Besucher der IDS halten wir in diesem Jahr einen neuen Ansatz bereit: Auf überflüs-
sige Werbung und Rahmenprogramme haben wir weitestgehend verzichtet“, so Geschäfts-
führer Benjamin Hatzmann. „Stattdessen investieren wir in die Zufriedenheit unserer Kunden
und warten mit sehr spitz kalkulierten Angeboten und Sets für die PA sowie CMD Therapie auf.
Um zügige Beratung zu gewährleisten, wird zudem ausreichend kompetentes Personal Aus-
kunft geben können. Zantomed ist bekannt als Exklusivanbieter einer Reihe attraktiver Ni-
schenprodukte wie der NTI-tss Relaxierungsschiene für die Therapie von CMD, Spannungs-
kopfschmerzen und Bruxismus, dem lange wirkenden CHX Perio Schutz Gel ChloSite und wei-

teren Produkten mit Zusatznutzen für die Zahnarztpraxis. 

Zantomed GmbH
Tel.: 0203 8051045
www.zantomed.de

IDS: Halle 4.1, Stand B050 



Sicher. Sauber. ALPRO.

ALPRO MEDICAL GMBH  Mooswiesenstraße 9

78112 St. Georgen  Deutschland

Tel. +49 7725 9392-0  Fax +49 7725 9392-91

www.alpro-medical.com  info@alpro-medical.de

Manuelle Instrumentenreinigung

Gebrauchsfertige Lösung zur Innenreinigung, 
Desinfektion und Trocknung zahnärztlicher Über-
tragungsinstrumente

 Schritt 1: WL-clean 

Aldehydfreie und alkoholfreie Spül- und Rei-
nigungslösung zur nicht protein  xierenden 
Innenreinigung und Dekontamination vor der 
Desinfektion/Sterilisation

 Schritt 2: WL-cid 

Aldehydfreie Desinfektionslösung zur Innendesin-
fektion nach der Vorreinigung mit WL-clean

 Schitt 3: WL-dry / WL-Blow 

WL-dry in Kombination mit der Ausblasvorrich-
tung WL-Blow zum Ausblasen, Trocknen und zur 
Reinigungsunterstützung nach der Anwendung 
von WL-clean/WL-cid

 WL-Serie: WL-clean, WL-cid, WL-dry 

Vorher

Nachher

Langfristiger Schutz für schmerzempfindliche Zähne
Etwa ein Drittel der Erwachsenen zwischen 18 und 64 Jahren leidet an überempfindlichen
Zähnen.1 Vor allem Parodontalerkrankungen und falsche Putzgewohnheiten können frei -
liegende Zahnhälse und damit dentine Hypersensitivität begünstigen. Als wirksamen Schutz
vor Schmerzempfindlichkeit hat Strontiumacetat in zahlreichen Studien seine Wirksamkeit
unter Beweis gestellt. SENSODYNE® RAPID vereint als erste Zahnpasta Strontiumacetat mit
Natriumfluorid und kombiniert so die Okklusion offener Dentintubuli mit der Stärkung des
Zahnschmelzes. Der Fluoridgehalt in SENSODYNE® RAPID entspricht den Empfehlungen der
Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK).
Wie mehrere Studien zeigen, widersteht die durch Strontiumacetat aufgebaute Schutzschicht
den täglichen Belastungen in der Mundhöhle. So wurde gezeigt, dass die Schutzschicht deut-
lich säureresistenter ist als eine Schutzschicht, die durch Arginin und  Calciumcarbonat aufge-
baut wurde.2 Dadurch kann bei schmerzempfindlichen Patienten mit sehr säurehaltiger Er-
nährung die Anwendung von SENSODYNE® RAPID vorteilhaft sein. In einer klinischen Stu-
die konnte belegt werden, dass die Anwendung von SENSODYNE® RAPID bereits nach 3 Tagen
zu einem signifikanten Schutz vor Schmerzempfindlichkeit führte.3

Um den wirksamen Schutz vor Schmerzempfindlichkeit zu erreichen, muss SENSODYNE®RAPID
zweimal täglich angewendet werden. Das Strontiumsalz führt zum Aufbau einer Schutzschicht auf
freiliegendem Dentin, die bis in die Dentintubuli hineinreicht. Durch die Versiegelung der Tubuli
wird ein langfristiger Schutz vor Schmerzempfindlichkeit erzielt. Mit einem RDA-Wert von 65–70
entspricht SENSODYNE® RAPID den Empfehlungen der Bundeszahnärztekammer und erreicht
eine ausreichende Reinigungsleistung. Außerdem ist SENSODYNE® RAPID pH-neutral. Fazit:
Als zugelassenes Medizinprodukt baut SENSODYNE® RAPID bei zweimal täglicher Anwendung
über einen längeren Zeitraum einen langfristigen Schutz vor Schmerzempfindlichkeit auf und
ist durch seine Formulierung mit Natriumfluorid zur täglichen Mundhygiene geeignet.

Literatur:
1 Canadian Advisory Board on Dentin Hypersensitivity. Consensus-Based Recommendations for the Diagnosis and 

Management of Dentin Hypersensitivity.
2 Davies et al., Eur J Oral Sci 2011; 119: 497–503.
3 Mason et al., J Clin Dent 2010; 21 (Spec Iss): 42–48.

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare GmbH & Co. KG
Tel.: 07223 76-0
www.glaxosmithkline.de

IDS: Halle 11.3, Stand G020/J029

Messeauftritt mit Spannung erwartet
Wenn vom 12. bis 16. März die 35. IDS (Internationale Dental-Schau) in Köln ihre Tore öffnet,
ist auch die GABA vor Ort. Fünf Tage lang stehen die Mundpflege-Experten den Messe -
besuchern in Halle 11.3 am Stand K020/L029 Rede und Antwort.
„In diesem Jahr werden wir unseren Besuchern eine ganz besondere Innovation präsentie-
ren“, kündigt GABA-Geschäftsführer Gérald Mastio (siehe Bild) an. „Wir werden damit neue
Maßstäbe in der Mund- und Zahnhygiene setzen. Mehr können wir aber zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht verraten. Doch so viel ist sicher: Der Besuch bei GABA wird sich lohnen.“

GABA GmbH
Tel.: 07621 907-0
www.gaba-dent.de/ids2013

IDS: Halle 11.3, Stand K020/L029

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung
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Frühzeitig Entzündungen entdecken
Pünktlich zur IDS stellt der Spezialitätenanbieter Hager & 
Werken das weltweit erste Frühdiagnostikum zum langfristigen
Schutz und Erhalt von Implantaten als Schnelltest auf aMMP-8
Basis vor.
Der Praxisschnelltest ImplantMarker® wird unmittelbar am Be-
handlungsstuhl durchgeführt und zeigt innerhalb von 5 Minuten
und weit vor ersten durch Röntgen oder Sondieren sichtbaren
Anzeichen, ob für den Patienten ein Risiko für die Entwicklung

von versteckten Entzündungen
besteht.
Das Verfahren erfolgt über eine
Probenahme des Sulkusfluid am
Implantat. Es ist einfach, schmerz-
frei, zuverlässig und kann durch
die Prophylaxeassistentin durch-
geführt werden.
Zeigt der Test eine kritische An-
zahl von für den Gewebeabbau
verantwortlichen Biomarkern,
kann durch Therapievarianten
und eine Verkürzung des Re-
calls deutlich frühzeitiger und
effizienter mit der Erhaltung
des Implantates begonnen wer-
den. 

Als Beispiel sei hier der Einsatz der antibakteriellen Photodyna-
mischen Therapie (aPDT) mittels Laser oder weiteren unterstüt-
zenden Maßnahmen, wie die Gabe von Local Delivery Devices, 
genannt. Zusätzlich erhöht der Test durch die Visualisierung des
Ergebnisses die Motivation und die Compliance der Patienten.

Hager & Werken GmbH & Co. KG 
Tel.: 0203 99269-0
www.hagerwerken.de

IDS: Halle 11.2, Stand P008/Q009

Neues fluoridhaltiges Lacksystem
Die innovative Lacktechnologie von Fluor
Protector S beruht auf dem jahrzehntelang
erworbenen Expertenwissen von Ivoclar 
Vivadent in der Entwicklung und Herstellung
von Dentallacken. Der neue Fluoridlack re-
sultiert aus der engen Zusammenarbeit mit
Zahnarztpraxen. Das Lacksystem mit voll-
ständig gelöster Fluoridquelle ermöglicht
eine sofortige Verfügbarkeit des Fluorids: In
kurzer Zeit gibt Fluor Protector S sein Fluorid
ab, und es kommt direkt zu einer effektiven
Versorgung des Zahnschmelzes. Darüber

hinaus bildet sich ein ergiebiges Depot, das
über einen längeren Zeitraum neben Fluo-
rid auch Kalzium zur Verfügung stellt. Fluor
Protector S schmeckt und riecht angenehm
mild und ist somit sehr gut geeignet für Kin-

der und andere sensible Patientengruppen. 
Die innovative Dosiertube für die Mehrfach-
entnahme erlaubt die schnelle, einfache, hy-
gienische und ökonomische Entnahme der
gewünschten Menge Fluor Protector S. Al-
ternativ steht die standsichere individuelle
Single Dose zur Verfügung.

Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: 07961 889-0
www.ivoclarvivadent.de

IDS: Halle 11.3, Stand A020/C039

Mundpflegeprodukte für jedes Alter
R.O.C.S. ist ein innovatives Pflegesystem für den gesamten Mund -
raum. Grund hierfür sind patentierte Mineralkomplexe, die stark
antikariös, entzündungshemmend und zahnaufhellend wirken.
R.O.C.S.-Zahncremes sind gering abrasiv und wurden nach alters-
spezifischen Bedürfnissen entwickelt. Fast alle Cremes sind frei
von Parabenen und Natriumlaurylsulfat.
Eine reiche Palette an Geschmacksrichtungen macht das Zähne-
putzen zum Vergnügen.
Zahncremes für Erwachsene sind fluoridfrei. Dank des Wirkstoff-
komplexes Mineralin® wird der Zahnschmelz mit natürlichen 
Mineralien angereichert und das Risiko einer Reizung oder Ent-
zündung des Zahnfleisches wesentlich reduziert. Das darin ent-
haltene Bromelin entfernt effektiv Zahnbelag, die hohe Xylitol-
konzentration sorgt für einen sicheren Schutz vor Karies.
Neu ist auch der professionelle, gering abrasive Aufhellungs-
komplex R.O.C.S. PRO. 
Zahncremes für Kinder ab drei Jahren enthalten zwei Mineralkom-
plexe, die die Säureresistenz des Zahnschmelzes erhöhen. Cremes
für Babys sind fluoridfrei und unbedenklich beim zufälligen Ver-
schlucken. Sie sind besonders weich und mildern das unange-
nehme Gefühl beim Zahnen. Das remineralisierende fluoridfreie
Gel „Medical Minerals“ ist für eine Wie derherstellung des Zahn-
schmelzes und gezielte Kariesprophylaxe sowie bei Zahnläsionen
geeignet. Es ist absolut unbedenk-
lich für Babys und Schwangere.
Alle R.O.C.S.-Produkte bestehen
aus natürlichen Inhaltsstoffen und
enthalten weder Antiseptika noch
künstliche Geschmacks- oder Farb-
stoffe. 

R.O.C.S.Trading GmbH
Tel.: 089 12503737
www.rocs.de

IDS: Halle 11.3, Stand H041
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DE-79677 Schönau
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easy-graft® Hotline: 0180 13 73 368
easy-graft® Bestellfax: 07673 885108-44

Degradable Solutions AG
A Company of the Sunstar Group
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CH-8952 Schlieren / Zurich
www.easy-graft.com
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Passende Mundspülung für individuelle Bedürfnisse
Karies und Parodontitis zählen zu den häufigsten Erkrankungen der Mundhöhle. Mit der
„Dreifachprophylaxe“, einer Kombination aus Zähneputzen, Zahnzwischenraumpflege
und antibakterieller Mundspülung, kann man Karies und Parodontitis effektiv vorbeu-

gen. Die antibakterielle Wirkung von LISTERINE® ist wissenschaftlich belegt.1

Die lipophilen ätherischen Öle (Eukalyptol, Thymol und Menthol*) und das ent-
zündungshemmende Methylsalizylat bekämpfen effektiv den Biofilm und re-
duzieren die Keimzahl deutlich.2 LISTERINE® ist in acht verschiedenen Varian-

ten erhältlich und bietet für jedes Bedürfnis die richtige Mundspülung.
Beispiele aus dem Sortiment sind: LISTERINE® TOTAL CARE ist eine
Mundspülung mit 6-in-1-Schutz für eine umfassendere Mundpflege.
Neben den ätherischen Ölen enthält es die aktiven Inhaltsstoffe Na -

triumfluorid und Zinkchlorid.
Für Patienten mit hohem Kariesrisiko ist LISTERINE® ZAHN- & ZAHN-
FLEISCH-SCHUTZ mit Natriumfluorid (mit 100ppm Fluorid) geeignet.
Neu seit Juli 2012: LISTERINE® ZEROTM ist milder im Geschmack und
enthält keinen Alkohol. Es empfiehlt sich für Patienten, denen Mund-

spülungen bisher zu geschmacksintensiv waren oder die auf alkohol-
haltige Mundspülungen verzichten möchten. LISTERINE® ZEROTM

eignet sich zudem für Kinder ab 6 Jahren und bei erhöhtem Fluori-
dierungsbedarf.

*außer in LISTERINE® SMART KIDZTM

Literatur:
1 Ouhayoun J-P: Penetrating the plaque biofilm: impact of essential oil mouthwash. J Clin Periodontol 30 (5), 10–12 (2003).
2 Fine DH et al.: Comparative antimicrobial activities of antiseptic mouthrinses against isogenic planktonic and biofilm

forms of Actinobacillus actinomycetemcomitans. J Clin Periodontol 28 (7), 697–700 (2001).

Johnson & Johnson GmbH
Tel.: 02137 936-0
www.jnjgermany.de
www.listerine.de

IDS: Halle 11.3, Stand G030

Fissurenversiegelung mit neuer Sicherheit
Jetzt wird Fissurenversiegelung noch sicherer: Dank hydrophiler Eigenschaften versiegelt
UltraSeal XT hydro auch nicht völlig trockene Fissuren zuverlässig und schnell. 
Nach den Anätzen mit Ultra-Etch, dem Abspülen und Abblasen kann sofort der Versiegler
eingebracht werden. Er fließt innig an, auch an leicht feuchte Fissurenwände, und sorgt für
dichte Randbereiche. Sowohl UltraSeal XT hydro als auch zuvor Ultra-Etch werden mit
dem Inspiral Brush Tip, direkt aus der Spritze, appliziert; die feine Bürstenspitze bringt die
Materialien blasenfrei und tief ein, auch in enge Fissuren. 
Die fertige Versiegelung fluoresziert unter Schwarzlicht. So kann sie der Zahnarzt bei jeder
Sitzung einfach und schnell kontrollieren.

Ultradent Products, USA
Tel.: 02203 3592-15  
www.updental.de 

IDS: Halle 11.3, Stand K010/L019
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Die Präsenz in den Medien, die Erwar-
tungshaltung der Patienten und nicht zuletzt
der Erfolg in Praxis und Labor beweisen: An
digitalen Technologien führt in der Zahnheil-
kunde kein Weg mehr vorbei. Ein Beispiel
hierfür sind CAD/CAM-Systeme und Intra-
oralscanner für die Behandlung. Wei terhin
zu nennen ist Software für Abrechnung, Wa-
renbestellung und Dokumentation – spätes -
tens seitdem Zahnärzte gesetzlich verpflich-
tet sind, ein systematisches Qualitätsmana -
ge ment zu betreiben, sind computergestützte
Lösungen auch auf diesem Gebiet gefragter
denn je. Auf dem re lativ jungen digitalen
Markt herrscht ein reger Wettbewerb – viele

Unternehmen erhöhen deshalb besonders
auf diesem Sektor ständig ihre Entwicklungs-
anstrengungen.
Die Folge: Zahlreiche Innovationen, neue Pro-
gramme und effektivere Schnittstellen halten
den Bereich der digitalen Technologien in 
Bewegung. Um bei der rasanten Entwicklung
nicht den Überblick zu verlieren, empfiehlt es
sich, direkten Kontakt zu den Herstellern und
ihren Produkten herzustellen – das gelingt am
besten auf der IDS.
Ein herausragendes Beispiel für die In no va -
tionsfreude der Dentalindustrie stellt mit
Sicherheit die CAD/CAM-gestützte Herstel-
lung von Zahnersatz dar. Hier tragen unter

anderem immer präzisere Verfahren der
Zentralfertigung zu passgenauen sowie zeit-
und kostensparenden Ergebnissen bei. Um
in diesem Zusam menhang die Patienten-
kommunikation zu erleichtern, bieten mo-
derne Programme zusätzlich die Möglich-
keit, das vo raussichtliche Ergebnis der Be-
handlung anschaulich darzustellen. So kann
die für Überzeugungsarbeit benötigte Zeit
spürbar reduziert und der Patient sogar mit
in die Planung des Zahn ersatzes einbezo-
gen werden.
Um den Patientenbedürfnissen darüber hi -
naus noch besser gerecht werden zu können,
setzen aktuell viele Zahnarztzahntechniker-
Teams auf Intraoralscanner. Sie ersetzen die
konventionelle Abdrucknahme und beschleu-
nigen den Workflow durch die di gitale Daten-
weitergabe ungemein.
Zudem entfällt der von manchen Patienten 
als unangenehm empfundene Würgereiz, der
sich häufig bei der Verwendung von Abform-
massen einstellt. Konsequenterweise umfasst
der Wandel hin zur digitalen Praxis und zum
digitalen Labor auch jene Bereiche abseits der
eigentlichen Behandlung. Moderne IT-Syste -
me sorgen dabei für eine lückenlose Vernet-
zung. Nützliche Software beispielsweise zu
Da ten si cherung, Lagerverwaltung oder Rech-
nungsstellung ist in solchen umfassenden Lö-
sungsangeboten eben so vorgesehen wie die
unverzichtbaren Tools zur Qua litätssicherung
sowie zur digitalen Dokumentation.
Wer an den vielfältigen Neuerungen auf die-
sem Sektor in teressiert ist, tut gut daran, sich
von Herstellerseite direkt und persönlich be-
raten zu lassen.  „Die Zukunft ist digital – das
hat schon die vergangene IDS gezeigt. Wer die
aktuellen Trends nicht verschlafen will, kann
sich auf der Internatio nalen Dental-Schau im
Dialog mit Spezia listen von Ausstellerfirmen,
Experten und erfahrenen Anwendern umfas-
send über das Spektrum moderner Digitalver-
fahren und neuester Entwicklungen dieser
Hochtechnologie informieren“, sagtDr. Martin
Rickert, Vorstandsvorsitzender des VDDI.3

DIGITALE ZAHNMEDIZIN

Dental ist digital
– in Praxis und Labor
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Neue Sensortechnologie
Sirona bringt mit XIOS XG neue Intraoral-
sensoren auf den Markt, die als Select- oder
Supreme-Ausführung erhältlich sind. Das
Highlight daran: Bei XIOS XG Intraoral-Sen-
soren kann bei einem Defekt das Kabel
schnell und selbstständig in der Praxis aus-
getauscht werden, ohne dass ein neuer Sen-
sor gekauft werden muss.
Ab der IDS wird es die XIOS XG Select Sen-
soren zudem als kabellose Ausführung ge-
ben, die den lästigen Kabelsalat im Behand-
lungszimmer verschwinden lässt und so ei ne

leichte Positionierung im Patientenmund so-
wie einen flexiblen Einsatz in jedem Behand-
lungszimmer ermöglicht. Bei der Supreme-
Ausführung der XIOS XG Sensoren sorgen
eine neue Sensortechnologie und ein dyna-
mischer Schärfefilter in der SIDEXIS-Soft-

ware für eine besondere Bildqualität. Der
Schärfefilter bietet dem Behandler da rüber
hinaus die Möglichkeit, den Bildeindruck der
Röntgenaufnahme in der SIDEXIS-Software
nachträglich zu ändern und auf seine indivi-
duellen Bedürfnisse anzupassen.

Sirona Dental GmbH
Tel.: 06251 16-0
www.sirona.de

IDS: Halle 10.2, Stand O010/P029, P009
und N010/O019

Neues Abformmaterial erleben
Auf der IDS 2013 präsentiert 3M ESPE unterschiedliche innovative
Materialien und Geräte, die im Rahmen der Abformung eingesetzt
werden und zur präzisen Detailwiedergabe sowie vereinfachten
Arbeitsabläufen beitragen. Hierzu gehören die Adstringierende
Retraktionspaste sowie ein Abformmaterial auf A-Silikon-Basis.
Am Messestand von 3M ESPE können sich Interessierte außerdem
über Weiterentwicklungen der digitalen Abformung informieren
und einen neuen Intraoralscanner erleben.
Seit rund 50 Jahren verfolgt 3M ESPE mit entsprechenden Ent-
wicklungen das Ziel, den Prozess der Abformung einfacher sowie
sicherer zu gestalten und gleichzeitig die erzielbare Präzision zu
erhöhen. Die neue Adstringierende Retraktionspaste von 3M ESPE

wird mit einer Einwegkapsel direkt in
den Sulkus appliziert. So sorgt sie für
eine temporäre Retraktion der margi-
nalen Gingiva und einen trockenen
und sauberen Sulkus, die wichtige Vor-
aussetzungen z.B. für die Detailwie -
dergabe bei der digitalen oder konven-
tionellen Präzisionsabformung sowie
der Situationsabformung darstellen.
Bei der Entwicklung des neuen A-Si -
likons für die Präzisionsabformung, 
das während der IDS Premiere feiert,
stand sowohl die exakte Detailwie -

dergabe als auch die Anwenderfreundlichkeit im Fokus. Mit dem
Neuling sind in der Zahnarztpraxis in einem effizienteren Verfah-
ren noch präzisere Abdrücke möglich. Weitere Produktdetails wer-
den am Messestand von 3M ESPE enthüllt, wo auch der Intraoral -
scanner präsentiert wird.

3M Deutschland GmbH
Tel.: 0800 2753773
www.3MESPE.de

IDS: Halle 4.2, Stand G090/091
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Einfache und sichere Kariesdiagnostik
Mit Einführung des Kariesdiagnosegerätes DIAGNOdent vor 
15 Jah ren und zwischenzeitlich mehr als 60.000 verkauften Ge -
räten hat KaVo einen neuen Standard in der Karieserkennung 
gesetzt. An diesen großen Erfolg knüpft das Dentalunternehmen
mit der neuen DIAGNOcam an und setzt damit erneut Maßstäbe 
in der Kariesdiagnostik.
Die KaVo DIAGNOcam ist das
erste Kamerasystem, das die
Strukturen des Zahnes nutzt,
um die Kariesdiagnose abzusi-
chern. Dazu wird der Zahn mit
einem Licht durchschienen
(transilluminiert) und wie ein
Lichtleiter benutzt. Eine digitale Videokamera erfasst das Bild und
macht es live auf einem Computerbildschirm sichtbar. Kariöse Läsio-
nen werden dann als dunkle Schattierungen dargestellt. Die mit der
KaVo DIAGNOcam erfassten Bilder können abgespeichert werden
und vereinfachen dadurch deutlich das Monitoring bzw. die Patien-
tenkommunikation. 
Die DIAGNOcam bietet mit seiner DIFOTI-Technologie (Digital Ima-
ging Fiberoptic Transillumination) eine hohe diagnostische Sicher-
heit, die der Röntgendiagnose in vielen Fällen vergleichbar bzw.
überlegen ist, insbesondere bei Approximal- und Okklusalkaries.
Darüber hinaus können bestimmte Arten der Sekundärkaries und
Cracks dargestellt werden. Das röntgenstrahlungsfreie Gerät er-
möglicht somit eine frühe und sehr schonende Karieserkennung.
Durch die unkomplizierte Bedienung lässt sich das Gerät einfach in
den Praxisablauf integrieren und erzielt einen deutlichen Mehrwert
in der Patientenmotivation und Aufklärung. Erleben Sie mit der
KaVo DIAGNOcam die nächste Generation der Karieserkennung.

KaVo Dental GmbH
Tel.: 07351 56-0
www.kavo.com

IDS: Halle 10.1, Stand H008/K020
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Innovationen für den digitalen Workflow 
Bei der Internationalen Dental-Schau 2013 stellt VITA Zahnfabrik er-
neut unter Beweis, dass Zahntechniker und Zahnärzte in insgesamt

120 Ländern zu Recht auf sie
als Wegbereiter und Pionier
der dentalen Welt vertrauen.
Der innovative  Messestand
zeichnet ein umfassendes
Bild des gesamten VITA Leis-
tungsspektrums und setzt die
Neu- und Weiterentwicklun-
gen speziell in Szene. Das
diesmalige IDS-Motto „For

more. For sure. For digital.“
lässt erahnen, dass einmal mehr – aber nicht nur – sensationelle
Innovationen für den digitalen Workflow auf die Besucher warten.
Das fängt an bei der Weiterentwicklung des elektronischen Zahn -
farb mess geräts – VITA Easyshade Advance 4.0 mit praktischen zu-
sätzlichen Features – und gipfelt in einer neuen Werkstoffgene -
ration: die erste dentale zirkonoxidverstärkte Glaskeramik! Das
CAD/CAM-Material verbindet exzellent die Aspekte Belastbarkeit
und Ästhetik miteinander und überzeugt ferner durch eine im Ver-
gleich mit traditioneller Glaskeramik hohe Zuverlässigkeit. Die
Präsentation wird eine Weltpremiere – der Verkaufsstart ist für
Herbst 2013 geplant. IDS-Premiere feiert auch die weltweit erste
dentale Hybridkeramik VITA „ENAMIC“, eine neue Materialwerk-
stoffklasse, die ähnlich dem natürlichen Dentin hoch belastbar und
gleichzeitig elastisch ist. 
Aber auch wertige Handarbeit ist nach wie vor gefragt – z.B. zur 
natürlichen Individualisierung einer Keramikarbeit mit farblichen
Akzenten. Das System der VITA AKZENT Plus Malfarben wird ab der
IDS 2013 als Pulver-Flüssigkeit-Kombination, Paste sowie Spray
und mit neuen Komponenten zur Verfügung gestellt. Außerdem
wird pünktlich zur Leitmesse in Köln die zukunftsweisende Front-
zahnlinie VITAPAN PLUS durch weitere Formen abschließend
komplettiert.
Handmade sind auch die VITA ToothFashion-Kreationen von VITA
Zähnen inspiriert und aus ihnen gefertigt. Das große Highlight: 
Am Donnerstag, dem 14. März 2013 um 11.00 Uhr läd VITA zum Ge-
winnspiel ein: Fünf edle Schmuckstücke der VITA ToothFashion-
Kollektion werden verlost!

VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG
Tel.: 07761 562-222
www.vita-zahnfabrik.com

IDS: Halle 10.1, Stand D010/E019

Neue Dimensionen in der Röntgentechnik
Wenn die IDS ruft, darf Carestream Dental nicht fehlen. Ein deut-
lich vergrößerter Stand, ein neuer Unternehmensauftritt und vor
allem rundum überzeugende Röntgenlösungen sind nur einige
Argumente für einen Besuch am Messestand.
Carestream Dental bedient eine umfassende Palette der Bildge-
bungstechnologie. So ist das CS 9000 3D (siehe Abb.) eine weltweit
erfolgreiche 3-D-Röntgenlösung. Mit dem CS 9300 hat Carestream
ein vielseitiges Multi-Modalitäten-Bildgebungssystem im Portfo-
lio. Neuestes Mitglied der Carestream DVT-Familie ist das CS 9300
Select, das vier Volumina (5 x 5 bis 10 x 10 cm) in einem Gerät bie-
tet. Und das digitale Panoramaröntgensystem CS 8100 eignet sich
perfekt für den täglichen Einsatz. 
Auch in anderen Bereichen setzt Carestream Standards. Der Intra-
oralscanner CS 7600 stößt bei Bildqualität, Geschwindigkeit und
Effizienz z.B. in ganz neue Dimensionen vor. Der intraorale Sensor
RVG 6500 bietet die höchste Bildauflösung bei Sensoren über-
haupt und wird damit der über 30-jährigen RVG-Tradition von 
Carestream mehr als gerecht. 
2013 präsentiert sich der Imaging-
Spezialist auf einer gegenüber
der IDS 2011 um 50 Prozent ver-
größerten Fläche mit modernsten
Präsentationstechnologien. Jeden
Tag sind zudem zwei erfahrene
Zahnärzte am Stand, die mit ihren
Kollegen auf Augenhöhe überdie
praxisindividuelle Integration von
digitalen Röntgenlösungen dis-
kutieren. „Bei unseren Produk-
ten stoßen wir dieses Jahr unter
dem Motto ‚Welcome to the new
reality‘ in für Carestream völlig
neue Bereiche vor. Ich bin davon überzeugt, dass wir hier einige
Erwartungen übertreffen werden“, kündigt Frank Bartsch, Trade
Marketing Manager bei Carestream Dental, die Highlights seines
Unternehmens für die IDS an. 

Carestream Health Deutschland GmbH
Tel.: 0711 20707306
www.carestreamdental.com

IDS: Halle 10.2, Stand T040/U049

QR-Code: Video zu VITA ENAMIC.

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.

QR-Code: Video zu Carestream K9000 3D.

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.
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Digitale Bildgebung mit opti-
miertem Abbildungsformat
Das japanische Traditionsunternehmen Mo-
rita bietet mit dem Veraviewepocs 3D R100
ein Röntgengerät an, das für viele zahnme-
dizinische Indikationen eingesetzt werden
kann. Das vielseitige Kombinationsgerät
für Panorama-, Cephalometrie- und 3-D-Auf-
nahmen überzeugt durch hochauflösende
Bilder sowie eine einfache Handhabung bei
einer äußerst geringen Strahlendosis für
den Patienten. Mit seiner einzigartigen Auf-
nahmefunktion im Format eines Reuleaux
nimmt Veraviewepocs 3D R100 nur das Re-
levante in den Fokus und bildet den Zahn-
bogen optimal ab. 
Das Kombinationssystem bietet dem Zahn-
arzt sechs Aufnahmebereiche von Ø 40 x
40mm bis zu Ø R100 x 80mm. Damit kann der
Behandler entsprechend der klinischen Indi-
kation das ideale Field of View (FOV) auswäh-
len. Das sogenannte „Reuleaux“-Sichtfeld ist
dabei an die natürliche Zahnreihe angelehnt
und schließt während der Röntgenaufnahme

die Bereiche außerhalb der Un -
tersuchungsregion aus. Dies re-
duziert die Effektivdosis für den
Patienten bei gleichzeitig außer-
gewöhnlich guter Bildqualität,
auch für komplexe chirurgische
Eingriffe: Mit dem größten FOV
(Durchmesser von R100mm) kön-
nen oberer und unterer Zahnbo-
gen komplett bis zu den Weis-
heitszähnen gescannt werden.
Veraviewepocs 3D R100 ermöglicht eine
optimale Darstellung von Wurzelkanälen für
schwierige endodontische Eingriffe oder die
Planung von Implantaten bis hin zur Guided
Surgery. Aber auch normale Panoramaauf-
nahmen können durch eine schmale Blende
realisiert werden. Der sogenannte Pano-
rama Scout erlaubt die automatische Posi-
tionierung des C-Arms, sodass exakte drei -
dimensionale Aufnahmen im Zentrum des
darzustellenden Bereichs gemacht werden
können. Eine Vereinfachung zum Vorgän-
germodell ist zudem der fest eingebaute

Sensor für OPG- und 3-D-Aufnah-
men – hierdurch entfällt Umrüst-
zeit und lästiger Wechsel. Einen
weiteren Zusatznutzen bietet die
i-Dixel-Software, die unterschied-
liche Schichtlagen darstellt und
dem Zahnarzt erlaubt, selbst im
Nachhinein Kieferanomalien oder
Fehlpositionierungen zu korrigie-
ren. Die Software erleichtert zu-

dem die Praxisarbeit mithilfe einer neuen
zentralen „Cloud“-Lösung zum Daten- und
Speichermanagement.
Durch die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
ist Veraviewepocs 3D R100 eine sehr kosten -
effiziente Anschaffung, die sich auch im nor-
malen Praxisbetrieb wirtschaftlich nutzen
lässt. 

J. Morita Europe GmbH
Tel.: 06074 836-0
www.morita.com/europe

IDS: Halle 10.2, Stand R040/S049/S051

Leistungsstarke 3-D-Scan- und
Softwarelösungen

3Shape, ein weltweit
führendes Unterneh-
men, das sich auf 3-D-
Scanner und CAD/
CAM-Software-Lösun-
gen spezialisiert hat,
bringt mit dem neuen
Dental System™ 2013
die nächs te Genera-

tion auf den Markt. 
Das Dental System™ 2013 umfasst folgende
neue Funktionen: 
– Die Benutzer werden mithilfe einer neuen,

intuitiven Fortschrittsleiste durch die ein-
zelnen Konstruktionsschritte geführt. Mit
der neuen Benutzeroberfläche wird eine
beeindruckende Ganzbildschirmdarstel-
lung für die Konstruktion eingeführt, so-
dass mehr Platz für 3-D-Konstruktionen
zur Verfügung steht. 

– Konstruktionen erweiterter Brücken – ein-
schließlich Gingiva, Zähnen und Implan-
tat-Interfaces in einem einzigen beque-
men Workflow. Die Designs können direkt

in Zirkonia, Titan, PMMA oder anderen
Materialien gefräst werden. 

– Ganz neue Lösung für Stiftaufbauten mit
einzigartigen Scan- und Konstruktions-
Workflows. Mithilfe spezieller Scanpfos-
ten werden die Pfostenpositionen und 
-tiefen des Modells erfasst. Alle Schichten
werden in einem einzigen Workflow ent-
worfen, beginnend mit der Anatomie-
schicht. 

– 3Shape führt einen neuen Workflow zur
Konstruktion verschraubter Restauratio-
nen im Abutment Designer™ ein. Alle 
Arten von Abutments – individuelle
Standard-Abutments, verschraubte Kro-
nen und anatomische Abutments – wer-
den direkt im Auftragsformular ausge-
wählt. Anschließend erfolgt der neue
Workflow, in dem zuerst die Anatomie
erstellt wird. 

– Mit der neuen Denture Design™-Software
von 3Shape wird digitale Präzision und 
Effizienz in einen Prozess gebracht. Die
Techniker verwenden Smile Composer™
von 3Shape und ein einzigartiges Werk-
zeug zur Erstellung der virtuellen Gingiva,

um hochästhetische und funktionale Pro-
thesen konstruieren zu können. 

– TRIOS® Inbox – Labore können eine Ver-
bindung zu einem beliebig offenen TRIOS®-
System für digitale Abdrücke weltweit her-
stellen 

Dental System™ 2013 ist bei 3Shape-Händ-
lern erhältlich. Die tatsächliche Verfügbar-
keit für Endbenutzer ist von der jeweiligen
Systemkonfiguration abhängig.

3Shape A/S Headquaters
Tel.: +45 70 272620
www.3shapedental.com

IDS: Halle 4.2, Stand N090

QR-Code: Video zu TRIOS 3-D-Scanner. 

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.



FreeTel:  0800–1400044

FreeFax: 08000–404444

Renditesicherheit durch Investition in die eigene Praxis

Investieren Sie in ein Unternehmen, das Sie in- und auswendig 

kennen – Ihre eigene Praxis.

Mehr Rentabilität mit Henry Schein Financial Services

   Günstige Darlehenskonditionen (EIB & KfW)  

   Intelligente Leasinglösungen mit Steuerspareffekt 

   Schonung Ihrer Liquidität

Nehmen Sie Kontakt 

mit uns auf: 

financial.services@henryschein.de

www.henryschein-dental.de

MIT HENRY SCHEIN 
FINANCIAL SERVICES

WIR SORGEN FÜR 
INVESTITIONS-
SICHERHEIT
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Schnelles und strahlenreduzier-
tes DVT
Das neueste Röntgengerät der VATECH/
orangedental-Produktfamilie, das Pax-i3D
Plus, meistert den 3-D-Umlauf in
5,9 Sekunden. Die Röntgendosis
wird signifikant reduziert, und
dies bei nochmals verbesserter
3-D-Bildqualität. Möglich wird
diese Innovation durch die neu-
este Flat-Panel-Sensor-Technolo -
gie, die höchste Auflösung, Sen-
sitivität und Auslesegeschwindig-
keit vereint. Damit ist das PaX-
i3D Plus das erste High Res/Low
Dose-DVT. Die Strahlungsemis-
sion der Röntgenquelle wird im Vergleich
zu üblichen Flat-Panel-Volumentomogra-
fen über 50 % gesenkt – das lässt sich lo-
gisch über die reduzierte Aufnahmezeit
nachweisen. Durch die signifikante Dosis-
reduktion bei verbesserter Auflösung wei-
tet sich der Einsatzbereich präzisester 3-D-
Röntgendiagnostik klar über Implantolo-
gie und Chirurgie hinaus auf alle Indika-
tionsbereiche der allgemeinen Praxis aus.

Im Wettbewerb der Praxen ist dies ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor. 
Speziell für den Einsatz in der allgemei-
nen Praxis wurde mit dem PaX-i3D Plus

eine neue 3-D-Software entwickelt. Sie
stellt das 3-D-Rendering konsequent in
den Fokus des Benutzerinterfaces – mit 
einem Klick auf den gewünschten Bereich
des 3-D-Renderings werden die axialen,
koronalen und sagittalen Schnittbilder au -
tomatisch erstellt. Der diagnostizierende
Arzt muss nicht mehr kompliziert die ein-
zelnen Achsen ausrichten oder Kurven
zeichnen, um die richtigen Schnittbilder

zu erzeugen. Einfacher und schneller geht
es nicht. 
Für die Kieferorthopädie gibt es das PaX-i3D
Plus auch mit einem scan- oder einem one-
shot-CEPH. Speziell in der Erwachsenen-
kieferorthopädie nimmt der Einsatz von
DVTs zu, um vor einer Bewegung der Zähne
das Knochenangebot präzise zu diagnosti-
zieren und dadurch Knochenabbau und Re-
zession zu vermeiden.  
Kommen Sie zur IDS und informieren Sie
sich. Neben dem PaX-i3D Plus zeigt orange-
dental vom Einsteiger-OPG in digitales Rönt-
gen (PaX-i) über den Bestseller für die inno-
vative Praxis (PaX-Duo3D DVT/OPG Multi-
funktionsgerät) bis zum 3-D-Volumentomo-
grafen mit dem größten erhältlichen Field 
of View (PaX-Zenith3D FOV 24 x 19 cm) für
jede Praxis das richtige 3-D- bzw. digitale
Röntgengerät.

orangedental GmbH & Co. KG
Tel.: 07351 47499-0
www.orangedental.de 

IDS: Halle 11.2, Stand M040/N051

Diagnostische Blickwinkel auf Karies und Parodontitis
Eine Intraoralkamera mit drei Betriebsarten zur Dreifach-Prophy-
laxe: Die neue SoproCare der Firma Sopro (Acteon Group) deckt nicht
nur Karies auf (im Karies-Modus), sondern es können auch durch
Plaque verursachte Zahnfleischentzündungen farblich markiert und
neue von älteren Zahnbelägen unterschieden werden (Perio-Mo-
dus). Dank ihres leistungsstarken optischen Systems zeigt sie zudem
auch im Tageslicht-Modus eine einzigartige Bildqualität. 
Aufgrund ihrer spezifischen Wellenlänge zwischen 440 und 680nm
und der neuesten photonischen Technologie stellt die SoproCare im 
Perio-Modus Zahnbelag, Zahnstein und Zahnfleischentzündungen in
einer chromatischen Aufnahme dar. Durch die absorbierenden Eigen-
schaften des blauen Lichts wird die unterschiedliche Rotfärbung des
Weichgewebes herausgestellt und durch die farbliche Verstärkung noch
erhöht. Das Resultat: Zahnfleischentzündungen werden differenziert
von violettrosa- bis magentafarben angezeigt. Gleichzeitig wird neu 
gebildete Plaque durch eine weiße Körnung, Zahnstein in dunklem
Orange und mineralisierte Plaque in hellem Gelb-Orange dargestellt.
Ob ausgeprägte Kavität oder ein lokalisierter Zahnschmelzab-
bau: Im Karies-Modus (450 nm) werden Läsionen anhand der ro-
ten Signalfarbe schnell identifizierbar, während gesunde Zahn-
substanz gut unterscheidbar in Schwarz-Weiß dargestellt wird. 
Tiefe Einblicke gibt es auch im Tageslicht-Modus: So ermöglicht die
Makro-Vision eine hundertfache Vergrößerung und zeigt Details, die

für das bloße Auge oder auf dem Röntgenbild noch nicht erkennbar
sind. So können auch Mikroläsionen und ihre Entwicklung kontrolliert
überwacht werden. Dank des speziellen Fokusrings und der großen
Tiefenschärfe ist jedes Bild in Sekundenschnelle ein gezielt scharfes
Bild (für Porträt-, Lächeln-, Intraoral- und Makro-Aufnahmen).
Die neue Intraoralkamera SoproCare ist also nicht nur ein umfas-
sendes Diagnose-Tool für eine kontrollierte Prophylaxe- und PAR-
Therapie, sondern auch ein ideales Motivationsmittel zur Patienten-
Compliance.

Acteon Germany GmbH
Tel.: 02104 956510
www.de.acteongroup.com

IDS: Halle 10.2, Stand N060/O069
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QR-Code: Video zur Intraoralkamera SopraCare.

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.
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www.ivoclarvivadent.de
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr. Adolf-Schneider-Str. 2 | 73479 Ellwangen, Jagst | Deutschland | Tel. +49 (0) 79 61 / 8 89-0 | Fax +49 (0) 79 61 / 63 26

Das Bulk-Composite

Tetric EvoCeram
®

 Bulk Fill

 Füllen bis zu 4 mm – dank patentiertem Lichtinitiator Ivocerin

 Modellieren leicht gemacht – dank geschmeidiger Konsistenz

 Polymerisieren... Fertig ist die ästhetische Restauration

Seitenzahnfüllungen,
  jetzt noch effizienter

Mehr Informationen über Tetric EvoCeram Bulk Fill
unter www.ivoclarvivadent.de/bulkfuellungen
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Die steigenden gesetzlichen Anforderun-
gen machen eines deutlich: Praxishygiene ist
und bleibt Chefsache. Schließlich drohen bei
Nichteinhaltung der Vorgaben Bußgelder, straf-
rechtliche Verfolgung und schlimmstenfalls die
Praxisschließung. Die Dentalindustrie unter-
stützt den Zahnarzt und sein Team auf diesem
Gebiet mit immer neuen Entwicklungen. Egal
ob es sich um Reinigung und Desinfektion von
Instrumenten oder Oberflächen, die Wasser-
qualität in Behandlungseinheiten, die Sterili-
sation von Medizinprodukten, die Händedes-
infektion oder um die Umsetzung eines zielfüh-
renden Qualitätsmanagements handelt: Auf der
IDS 2013 in Köln präsentieren Hersteller aus 
aller Welt Innovationen, mit denen Zahnärzte
neuen ge setz li chen Vorgaben und behördli chen
Kontrollen gelassen entgegensehen können.
Natürlich haben einwandfreie Sauberkeit und
eine gründliche Desinfektion in allen Berei-
chen des Behandlungsumfelds höchste Prio-
rität, immerhin geht es um die Sicherheit so-
wohl der Patienten als auch des Teams. Be-
sonders offensichtlich ist die Notwendigkeit
einer ordnungsgemäßen Reinigung bei den-
talen Instrumenten, denn diese kommen mit
den Behandelten in direkten Kontakt. Mögli-
che Keimbelastungen machen aber nicht bei
Bohrern und Absauggeräten halt, auch Ein-
richtungsgegenstände, Ablageflächen oder
Fußböden können betroffen sein. Zur Behand-
lung solcher Oberflächen werden bestimmte
Präparate benötigt, die eine sichere, schnelle
und schonende Desinfektion gewährleisten.
Alle Maßnahmen für eine keimarme Umge-
bung zu treffen, ist dabei eine Sache – wenn
sich dadurch aber auch noch das Image der
Praxis aufwerten lässt, ist das ein zusätzlicher
Erfolg. Zu diesem Zweck bieten individuell ein-
setzbare Parfümkonzentrate die Möglichkeit,
den typischen Praxisgeruch zu vermeiden und
stattdessen eine saubere sowie angstfreie
Atmosphäre zu schaffen, in der sich Patient
und Behandlungsteam wohlfühlen.
Als besonders anspruchsvoll stellt sich häufig
das Feld der Instrumentenhygiene dar, das

entsprechend den Empfehlungen des Robert
Koch-Instituts differenziert risikobewertet
wird. Neue Entwicklungen auf diesem Sektor
erleichtern die Aufbereitung von Instrumenten
einerseits und ermöglichen andererseits so-
gar die Integration einer zeitgemäßen Doku-
mentation. Mit den heutigen technischen Mög-
lichkeiten lassen sich die Anforderungen an
ein ausgereiftes Qualitätsmanagement leichter
erfüllen als je zuvor. Thermosterilisatoren und
Autoklaven der aktuellen Generation verfügen
beispielsweise über Schnittstellen, mit denen
sich eine Online-Dokumentation problemlos
umsetzen lässt – lästiger Papierkram ade!
Für die erfolgreiche Umsetzung eines Quali -
täts management-Systems ist es notwendig,
die individuellen Gegebenheiten im jeweili-
gen Einzelfall zu berücksichtigen. Denn un -
ter schied liche Praxen haben unterschiedliche

Ziele vor Augen und dementsprechend unter-
schiedliche Abläufe zu meistern. Darum bietet
die Dentalindustrie spezielle Software an, die
diesem Umstand gerecht wird und sich den
Bedürfnissen der Anwender flexibel anpasst.
Für zusätzliche Unterstützung sorgen die Her-
steller mit Schulungen und Coachings – prak-
tischerweise direkt in der eigenen Praxis – , die
dem gesamten Team die notwendigen Kennt-
nisse vermitteln. Daraus resultiert nicht nur
ein Qualitätsmanagement im Sinne der ge-
setzlichen Vorgaben, sondern auch das gute
Gefühl, in puncto Hygiene auf der sicheren
Seite zu sein. 
Wer sich einen umfassenden Überblick über
den aktuellen Stand in Sachen Praxishygie -
ne und Qualitätsmanagement verschaffen
möch te, für den ist die Internationale Dental-
Schau (IDS) ein Pflichttermin!3

PRAXISHYGIENE, PRAXISEINRICHTUNG

Praxishygiene und QM:
Für jede Zahnarztpraxis ein Muss 
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RKI-konforme Wasserhygiene auf der IDS
Die IDS bietet die ideale Plattform, sich über Neuheiten, die aktuelle Gesetzeslage und über
Themen zu informieren, die den Zahnmediziner direkt betreffen, jedoch oft nicht in seinem
Fokus liegen. Im Zuge immer strenger werdender Hygienekontrollen durch das Gesund-
heitsamt und laufender Gesetzesänderungen beim Infektionsschutz und der Trinkwasser-
verordnung sollte dem Qualitäts- und Hygienemanagement besondere Beachtung ge-
schenkt werden. Keinem Praxisinhaber nützen die teuersten Dentaleinheiten und das neu-
este Hand- und Winkelstück, wenn Biofilm und aggressive Desinfektionsmittel Korrosion
verursachen und die Einheiten verstopfen.
Praxisinhaber, die sich über richtig angewandte Wasserhygiene informieren wollen, sind
herzlich eingeladen, den Stand der BLUE SAFETY GmbH auf der IDS zu besuchen. Als ein-
ziger Anbieter für zentrale Wasserhygiene in der Zahnarztpraxis klärt das Team von BLUE
SAFETY bei einer kleinen Erfrischung am Stand über bestehende RKI-Richtlinien, das In-
fektionsschutzgesetz und die Risiken der falschen Wasserdesinfektion auf. Es lohnt sich,
das Hygiene-Technologie-Konzept genauer kennenzulernen.
Für interessierte Dentisten, die nicht zu Gast auf der IDS sind, bietet sich die Möglichkeit,
schon vorher zum 59. Zahnärztetag Westfalen-Lippe in Gütersloh zu kommen. Am 8. und
9. März ist BLUE SAFETY dort als Ansprechpartner vor Ort. 

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 0800 25837233
www.bluesafety.com

IDS: Halle 2.2, Stand F069



Folgen Sie uns auf:

Ein Abdrucks- und Modellscanner für jedes Labor
Der D800 Scanner bietet mit seinen zwei 5,0-MP-Kameras höchste 
Genauigkeit, bei der auch Textur und Stiftmarkierungen erfasst werden. 
Der schnelle und robuste D700 ist für hohe Produktivität ausgelegt, 
während der D500 ein benutzerfreundliches Einstiegsgerät für die Ar-
beit mit CAD/CAM darstellt.

Implantatbrücken und mehr
Konstruieren Sie virtuell die endgültige Prothese, komplett mit Gingiva, 

ähnen und Implantatverbindern. Pro tieren Sie auch von Prothesen-
Konstruktionen, dem Neuen Abutment Designer™, Stiftaufbauten, 
Sekundärteleskopen, kieferorthopädischen Vorrichtungen und vielem 
mehr.

TRIOS® Inbox & 3Shape Communicate™
Dental System™ umfasst die kostenlose Verbindung mit TRIOS® Sys-
temen in Dentalpraxen und –kliniken, damit die Labore Abdruckscans 
direkt empfangen können. Intelligente Kommunikationswerkzeuge ver-
bessern die Zusammenarbeit mit dem Zahnmediziner.  

Model Builder
Erstellen Sie Labormodelle direkt von TRIOS® und intraoralen Scans von Drittanbietern. Konstruieren Sie Implantat-
modelle und alle Arten von gesägten Modellen, die direkt auf Modellfertigungsgeräten ausgegeben werden können.

3Shape Dental System™

Die zeitlose Lösung, die nicht älter, sondern stärker wird

Lassen Sie sich die ganze Palette 
unserer innovativen Produkte live vorführen.   

Besuchen Sie uns auf der IDS 
Halle 4.2 Stand N090
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Vollautomatisches Reinigungs-
und Pflegegerät
W&H positioniert mit der neuen Assistina
ein vollautomatisches Reinigungs- und 
Pflegegerät für zahnärztliche Übertragungs -
instrumente. Damit bietet das Unternehmen
ein optimales Gerät zur Innen- und Außen-
reinigung* sowie zur Ölpflege von
rotierenden Instrumenten an. 
Bei der Innenreinigung wer-
den Spraykanäle und Ge-
triebeteile des Instruments
mit der speziellen Reinigungs-
lösung W&H Activefluid gereinigt.
Um Reste des Reinigers zu beseitigen,
werden Spray kanäle und Getriebe-
teile durchgeblasen. 
Die Reinigungslösung W&H Acitve-
fluid wird punktgenau, Instrument
für Instrument, aufgesprüht. Nach
einer kurzen Einwirkdauer des
Reinigers werden die Instru-
mente abgeblasen, ehe die Ge-
triebeteile präzise und auto-

matisch geschmiert werden. Die Beseiti-
gung organischer Ablagerungen dient der
Sicherheit der Patienten und Praxismitar-
beiter. Die präzise Schmierung aller Getrie-
beteile mit dem W&H Service Oil F1 verlän-
gert die Lebensdauer zahnmedizinischer
Präzisionsinstrumente. Gleichzeitig wer-
den die Servicekosten gesenkt. Dank auto-

matischer Ölmengendosierung wird
nur so viel Öl eingebracht, wie für

die optimale Schmierung der
Instrumente notwendig ist. 

Pro Zyklus können ein bis
drei Instrumente gerei-
nigt und gepflegt wer-
den. Der kur ze Reini-
gungsprozess  von rund

sechs Minuten verkürzt
die gesamte herkömmli-
che Aufbereitungszeit
der Instrumente. 
Bei einer anschließen-
den Sterilisation im Lisa

Autoklav mittels Schnellzy-

klus stehen die Instrumente nach insgesamt
nur 20 Minuten wieder zur Verfügung: Ge-
reinigt, gepflegt und sterilisiert. Die Assis-
tina funktioniert selbsterklärend, die Auf-
bereitung erfolgt auf Knopfdruck. Ein Schu-
lungsaufwand ist nicht notwendig.

Besuchen Sie uns vom 12. bis 16. März auf 
der IDS 2013!

W&H Deutschland GmbH
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com 

IDS: Halle 10.1, Stand C010–D011

Mit voll viruziden Produkten auf der sicheren Seite
Die Integration der Praxishygiene in ein gesetzlich gefordertes QM-
System ist seit 2011 für jede Zahnarztpraxis in Deutschland von zentra-
ler Bedeutung. Als Grundlage für die Umsetzung der Hygienepläne
dienen die Empfehlungen des Robert Koch-Instituts (RKI). 
„In der Empfehlung aus dem Jahre 2001
spricht das RKI vom ‚Wirkungsbereich A+B‘,
gemäß der Definition der RKI-Liste, sagt
Marc Diederich, Leitung Produktmanage-
ment Dentale Hygienepräparate bei der
DÜRR DENTAL AG. „Im Bundesgesund-
heitsblatt vom Oktober 2012 wurde erst-
mals der Begriff ‚viruzid‘ verwendet, was
dem Ganzen mehr Nachdruck verleiht.“ 
Dürr Dental hat diesen Hinweis des RKI
umgehend aufgegriffen und den entspre-
chenden Produkten aus der System-Hygiene den Zusatz „Voll viruzid
gemäß RKI-Empfehlung“ verliehen. Warum dies so wichtig war, er-
läutert Diederich: „Wir sind der einzige Hersteller, der für zentrale
Anwendungsbereiche der Hygienekette auch voll viruzide Produkte
anbietet. Komplettieren werden wir dieses Sortiment auf der IDS
2013 – dort stellen wir unsere neuen FD 333 wipes vor. Dabei handelt
es sich um voll viruzide und schnell wirkende Desinfektions- und
Reinigungstücher für Oberflächen.“ 
Aufwendige Herstellungsverfahren gewährleisten die gleichblei-
bend hohe Qualität der System-Hygiene-Produkte von Dürr Dental.

Dazu gehören unter anderem eine strenge Kontrolle der Rohstoffe,
definierte und validierte Mischverfahren und eine Endkontrolle jeder
Charge vor Auslieferung. Außerdem wird die Sicherheit und Wirk-
samkeit der Produkte durch unabhängige Institute wie den VAH
überprüft. Die Wirksamkeit von Produkten, die beim VAH gelistet

sind, ist von unabhängigen Gutachten be-
stätigt worden. 
Besonders bei der Instrumenten- und Boh-
rerdesinfektion sowie bei der Flächen- und
Schnelldesinfektion geben voll viruzide
Produkte mehr Sicherheit als andere. 
Insgesamt erfüllen gleich fünf Produkte
des Unternehmens alle Anforderungen des
VAH: das alkoholfreie Konzentrat FD 300 zur
Flächendesinfektion, die Schnelldesinfek-
tionsprodukte FD 333 und die neuen FD 333

wipes neben dem Konzentrat ID 213 zur Instrumentendesinfektion
und der Gebrauchslösung ID 220 zur Bohrerdesinfektion. Sie alle
sind bakterizid, tuberkulozid, fungizid und wirken viruzid gegen -
über allen behüllten und unbehüllten Viren. 

DÜRR DENTAL AG
Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.de 

IDS: Halle 10.1, Stand F030/040; G039/041

QR-Code: Video zu „Assistina“. 

QR-Code einfach mit dem Smartphone scannen.
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Kompaktsiegelgerät garantiert zuverlässig
Seit der erfolgreichen Premiere des hawo ValiPak® auf der Inter-
nationalen Dental-Schau IDS vor zwei Jahren hat sich das Kom-
paktsiegelgerät als weltweit erstes validierbares Balkensiegelge-
rät für das Einschweißen von Sterilgütern in Zahnarztpraxen be-
währt. Die neue RKI-Empfehlung bestätigte die Idee der Prozess-
kontrolle und fordert explizit Routinekontrollen der kritischen
Prozessparameter Temperatur und Anpressdruck.
Die überarbeitete Generation des hawo ValiPak®-Siegelgeräts
wird durch den optionalen Anschluss des neuen ValiPrint®-Etiket-
tendruckers ergänzt. Zusammen bilden die beiden Geräte das neue
Dokumentations- und Verpackungssystem ValiDoc® von hawo.
Der ValiPrint®-Drucker wird direkt über die Schnittstelle des Vali-
Pak® (V2.0 ab 2013) angeschlossen und druckt die von der RKI-
Empfehlung geforderten Informationen wie Chargenkennzeich-
nung, Sterilisierdatum, Sterilgutlagerfrist sowie den Namen des
Verpackers zusammen mit der Information, ob die Siegelung in
Ordnung war oder nicht, auf ein separates Etikett, welches direkt
auf die Verpackung geklebt werden kann. Der Name des Mitarbei-
ters, die entsprechende Chargennummer oder verschiedene Ste-
rilgutlagerfristen können durch einen angeschlossenen Barcode -
scanner eingelesen und auf das Etikett übertragen werden. Zu-
sätzlich liefert das Etikett alle Informationen in einem HIBC Code
(Health Industry Barcode) für die spätere Übertragung der Daten
in elektronische Chargendokumentationssysteme. Das Etikett ist
mit einem Dampfindikator nach ISO 11140-1 (Klasse 1) ausgestattet
und schlägt nach erfolgreicher Sterilisation von Rosa auf Braun
um. Auf einem einzigen Etikett kann nun abgelesen werden, ob 
die Siegelparameter in Ordnung und die Sterilisation erfolgreich
war. Die sogenannten „Sandwich-Etiketten“ lassen sich nach der
Verwendung der Instrumente bequem von der Verpackung abzie-
hen und in ein Dokumentationsblatt für die Patientenakte einkle-
ben. Bei Verwendung elektronischer Patientenakten können die
bei der Behandlung geöffneten Verpackungen über das Einlesen
des HIBC-Codes eindeutig der Behandlung zugeordnet und doku-
mentiert werden.

hawo GmbH
Tel.: 06261 9770-0
www.hawo.com

IDS: Halle 10.2, Stand S036

Sichere Aufbereitung von Übertragungsinstru-
menten 
Alpro Medical hat mit der Reinigungs- und Desinfektionsserie
(WL-clean, WL-cid) ein sicheres Komplettsystem zur manuellen
Aufbereitung. Die Produktserie ist nicht proteinfixierend und
entfernt mit speziell dafür entwickelten Adaptern zuverlässig
Verschmutzungen auch an schwierigen Stellen im Inneren der
Instrumente. Dass die Lö-
sungen besonders mate-
rialverträglich sind, ver-
steht sich von selbst. Die
Aufbereitungsserie ent-
spricht den Forderungen
der DIN ISO 15883, ist un-
ter anderem von BZAK
und DAHZ empfohlen
und von verschiedenen
Herstellern für die kom-
plette Aufbereitung al-
ler Außen- und Innen-
flächen freigegeben.
Da Übertragungsinstru-
mente gegen Speichel, Sekret, Blut oder Kühlwasser „nicht
hermetisch abgedichtet“ sind, können diese Rückstände bei
der Behandlung eines Patienten in das Innere der Instru-
mente gelangen. Somit müssen die Übertragungsinstru-
mente nach jedem Einsatz nicht nur außen, sondern auch an
den gesamten Innenflächen aufbereitet werden. Die Aufbe-
reitung sollte (lt. RKI) vorzugsweise maschinell erfolgen, dies
kann aber auch manuell geschehen. Da jedoch der Anschaf-
fungspreis der für die maschinelle Reinigung und Desinfek-
tion notwendigen Spezialgeräte recht hoch ist, greifen viele
Praxen auf manuelle chemische Verfahren zurück. Die dabei
eingesetzten Mittel sollen einerseits alle Rückstände zuver-
lässig entfernen und dürfen andererseits auch nicht aggres-
siv sein und das empfindliche Instrumentarium schädigen.
Die bisherigen Reinigungs- und Desinfektionsmittel konnten
diese Anforderungen nicht vollständig erfüllen: Besonders
an Innenflächen und in Hohlräumen kam es vor, dass hart -
näckige Proteinrückstände zurückblieben. Mit der WL-Serie
steht seit 2008 das erste Komplettsystem zur manuellen Auf-
bereitung zur Verfügung, das auch diese Verschmutzungen
entfernt, ohne die Instrumente zu schädigen. Das Komplett-
system von Alpro umfasst die Druckspül- und Reinigungs -
lösung WL-clean und die Desinfektionslösung WL-cid; zum
Trocknen wird das Trocknungsspray WL-dry bzw. die Ausblas-
vorrichtung WL-Blow verwendet.

ALPRO MEDICAL GMBH
Tel.: 07725 9392-0
www.alpro-medical.com

IDS: Halle 11.2, Stand M010/N011
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2 Fragen an …

1. Was erwarten Sie von der IDS

2013? 

Ich hoffe sehr, dass die Zeiten vor-

bei sind, in denen die Produktent-

wicklungen ausschließlich in einem

Umfeld der Überschussgesellschaft

stattfanden. Ich erwarte mehr als ein

paar Rallyestreifen, die überteuerte

Produkte attraktiv machen sollen. 

Man muss Produkte präsentieren, die

reale Probleme lösen. Diese lauten:

Die Krankheit konzentriert sich ver-

mehrt auf sozial schwache Patienten,

für die wir ein Angebot haben müs-

sen. Ich erwarte daher von den Her-

stellern schlüssige Konzepte, wie man

eine sozial verträglichere Heilkunde

erfolgreich anbieten kann. Und hof-

fentlich nutzt man die IDS 2013 als

Anlass, um das Potenzial und die Be-

deutung der Dentalbranche endlich

in der breiten Öffentlichkeit deutlich

zu machen. Mehr Begeisterung führt

zu mehr Zahnbewusstsein, zu mehr

Beratung in der Praxis und zu mehr

Zahngesundheit. Übrigens, beweis-

gestützt haben Patienten mit ge-

pflegten Zähnen bessere Chancen

selbst auf dem Arbeitsmarkt. 

2. Was werden die Unternehmen

den Gästen auf der IDS präsen-

tieren? 

Die IDS ist in den Köpfen etlicher

Marketingexperten vermutlich wie-

der der allerbeste Platz, um sämtli-

che Produktentwicklungen der letz-

ten zwölf Monate zu zeigen. Die Fülle

wird dazu führen, dass es viel Zeit

braucht, die tatsächlich attraktiven

Produkt- und Dienstleistungslösun-

gen zu identifizieren. 

Ich möchte die IDS-Besucher dafür

sensibilisieren, sich publizierte klini-

sche Studien vorlegen zu lassen. Ein-

zeltests und Feldstudien bieten keine

aussagefähigen Informationen. 

Auch auf die Gefahr hin, dass mei-

ne Wahrnehmung für eine wegwei-

sende Lösung in den Augen vieler

IDS-Besucher unspannend ist: Nur

ganz selten erweisen die Höher-

schneller-weiter-Entwicklungen der

Zahngesundheit einen Dienst. Wie

viel Megapascal dürfen es denn

sein? 

Als klaren Trend werden wir eine 

IDS der Downloads, Apps, USB-Sticks

und QR-Codes geboten bekommen.

Elektronische Produktkataloge ma-

chen tatsächlich mehr Spaß, Video-

sequenzen und Zahnputzanleitungen

auf dem Smartphone sind unterhalt-

samer, moderne Produktpräsenta-

tion und Informationen, die eine in -

dividuell gewünschte Tiefe bieten,

sind für mich die Zukunft.

… Prof. Dr. Michael Noack
Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie, Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde des 
Universitätsklinikums Köln (AöR)

1. Mit welchen Zielen präsen-

tiert sich dental bauer in Köln? 

Dentalmessen aller Art rund um den

Globus sind mir bekannt. Die IDS hat

eine Sonderstellung. Sie ist sowohl für

Hersteller als auch für Fachhändler mit

den dazugehörenden Dienstleistun-

gen die Plattform schlechthin, um sich

national und international präsentie-

ren zu können – ein Spitzenereignis 

für alle, die sich dentalmedizinisch und

dentaltechnisch informieren wollen.

Ich selbst freue mich darauf, gemein-

sam mit meinen Mitarbeitern auf un-

serem Messestand in Halle 11.3 an

Stand A008/C009ein modernes Den-

taldepot im klassischen Sinne präsen-

tieren zu können. Einerseits profitieren

wir selbst von diesem globalen Infor-

mationsangebot der Messe, anderer-

seits geben wir dem Besucher mit un-

serer Präsenz zu erkennen, in welcher

Vielfalt sich dental bauer vom Leis-

tungsschema anderer Dentalfirmen

abhebt. Wir pflegen an unserem Mes-

sestand partnerschaftlich bestehende

Kundenbeziehungen, gewinnen Neu-

kunden und knüpfen damit gewiss an

unseren Erfolg der IDS 2011 an. Als neu

präsentieren wir in 2013 „Premium“. 

Es ist ein Kunden-Partnerschaftspro-

gramm, bestehend aus einem Fächer

von Vorteilen und individuellen Leis-

tungsbausteinen für seine Teilnehmer.

2. Warum sollte man Ihren Messe-

stand besuchen? 

Die Geschichte unserer Firma reicht

ins Jahr 1888 zurück. Das sind 125 Jah -

re Tradition. Unser Messestand zur 

IDS 2013 ist mit seinen Themeninseln

das pragmatische Beispiel eines fort-

schrittlichen Dienstleisters mit dem

Wertbegriff „Dentaldepot“. Ein regel-

rechter „dentaler Erlebnispark“ für alle

Anwender, die fachliche Information

suchen. Von den aktuellsten Entwick-

lungen digitaler Systeme bis zur maß-

geschneiderten Netzwerktechnik, mit

umfassenden Informationen zu allen

Fragen des technischen Supports in

Praxis und Labor. Unser Besucher er-

lebt modernes Praxismanagement,

u.a. mithilfe des Barcodesystems

„easyScan“ in Überleitung zum ge-

setzten QM-Standard eines Praxis -

betriebs. Wir präsentieren moderne

Technologien, z.B. CAD/CAM, in Life-

Demos ebenso selbstverständlich wie

Verbrauchsartikel für Praxis- und La -

bor alltag als Privatlabel „Omnident“.

Selbstverständlich sind wir permanent

online mit unserer aktuellen Praxis-

börse, helfen Praxisabgebern zu allen

Fragen und unterstützen Assistenz-

zahnärzte bei Suche und Realisierung

mit unserem Konzept „Vom Praxis-

traum zur Traumpraxis“. Fachvorträge

im dental bauer Forum runden unsere

Leistungsangebote ab. Last but not

least werden alle IDS-Kaufentschei-

dungen mit Prämien aus unseren Mes-

seaktionspaketen belohnt. Zusätzliche

Vorteile genießen selbstverständlich

unsere „Premium“-Kunden. Bei alldem

fragen wir uns selbstbewusst: Welches

Dentaldepot bietet mehr?

… dental bauer GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Michael Noack, Poliklinik für Zahn -
erhaltung und Parodontologie, Zentrum für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde des Uni-
versitätsklinikums Köln (AöR).

Jochen G. Linneweh, Geschäftsleitung 
dental bauer GmbH & Co. KG.
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2 Fragen an …

1. Auch orangedental gehört zu

den Ausstellern auf der diesjähri-

gen IDS. Mit welchem Ziel?

Wir freuen uns auf diese Woche in Köln,

bietet sie doch die Gelegenheit, direkt

und in einem internationalen Rah-

men unseren Kunden und allen in -

teressierten Besuchern am Stand von

orangedental unsere innovativen Pro-

dukte live zu demonstrieren und vor-

zustellen. Darüber hinaus können wir

auch mit unseren Partnern im Fach-

handel intensiv sprechen und die Wei-

chen für eine weiterhin erfolgreiche

Zusam menar beit stellen. Die IDS als

die dentale Leitmesse verspricht au -

ßerdem interessante Einblicke in die

künftigen Entwicklungen des Dental-

marktes nicht nur auf den deutschen

Markt bezogen, sondern im weltwei-

ten Maßstab. Wir wollen da verstärkt

mitarbeiten und denken, dass auch

2013 die IDS für uns und die gesamte

Branche ein voller Erfolg wird.

2. Welche Besonderheiten und

Messeaktionen haben Sie im Ge-

päck?

Darauf sind wir besonders stolz,

orangedental präsentiert auf der IDS

einen neuen Weltrekord! 5,9 Sekun-

den – nicht für einen 100-Meter-Lauf,

sondern für den 3-D-Umlauf unseres

neuen PaX-i3D Plus. Dadurch können

wir die Röntgendosis wirklich signi -

fikant reduzieren, dabei aber gleich-

zeitig die 3-D-Bildqualität nochmals

verbessern. Dies ist eine wirklich

sinnvolle Innovation, die wir durch

die neueste Flat Panel Sensor-Tech-

nologie erreichen, die höchste Auf -

lösung, Sensitivität und Auslesege-

schwindigkeit vereint. Damit ist das

PaX-i3D Plus das erste High Res/Low

Dose-DVT. 

Die Strahlungsemission der Röntgen-

quelle wird im Vergleich zu üblichen

Flat Panel-Volumentomografen um

mehr als 50 Prozent gesenkt. Die Do-

sismessung der effektiven Röntgen-

strahlung nach ICRP-Standard wird

zur IDS veröffentlicht, dann ist ein 

objektiver Vergleich zwischen un -

terschiedlichen Geräten und Tech-

nologien möglich.

Neben dem PaX-i3D Plus zeigen wir

vom Einsteiger-OPG in das digitale

Röntgen (PaX-i) über den Bestseller

für die innovative Praxis (PaX-Duo3D

DVT/OPG Multifunktionsgerät) bis

zum 3-D-Volumentomografen mit

dem größten erhältlichen Field of

View (PaX-Zenith3D FOV 24 x19cm)

für jede Praxis das richtige 3-D- bzw.

digitale Röntgengerät. Neben unse-

rer großen Auswahl an digitalen

Röntgengeräten und den passenden

Softwarelösungen können sich die

Besucher bei orangedental auch über

unsere innovativen Geräte der best

practice Reihe informieren.

Wir freuen uns auf Ihren

Besuch in Halle 11.2 am

Stand M040/N051!

… orangedental GmbH & Co. KG

Holger Essig, Mitglied der Geschäftsleitung
orangedental GmbH & Co. KG.

1. Mit welchen Erwartungen prä-

sentieren Sie sich auf der Messe

in Köln? 

Die Firma SHOFU Dental GmbH freut

sich darauf, den Besuchern auf der IDS

2013 qualitativ hochwertige Innova-

tionen zu präsentieren, die den wach-

senden Ansprüchen an Funktionalität

und Ästhetik entsprechen und neu-

este Technologien berücksichtigen.

2. Auf welche Highlights und

Messeaktionen können sich die

Besucher am Stand von SHOFU

in diesem Jahr freuen? 

Attraktive Highlights für die Zahnme-

diziner sind sicherlich der fluoridak ti -

ve Fissurenversiegler „BeautiSealant“

und der selbstadhäsive Kompositze-

ment „BeautiCem SA“. Der Fissuren-

versiegler wurde basierend auf sinn-

vollen Behandlungskonzepten wie

„Minimally Invasive Cosmetic Dentis-

try“ und neuesten Fortschritten in

der Adhäsivtechnik entwickelt und

kommt ganz ohne die – auf Phosphor-

säureätzung basierende und zwangs-

läufig gesunde Zahnsubstanz demi-

neralisierende und dehydrierende –

Etch & Rinse-Technik aus.

Das Versiegelungssystem besteht aus

dem BeautiSealant Primer, der zwei

verschiedene Adhäsivmonomere ent-

hält, die tief in Grübchen und Fissuren

eindringen, sodass der Versiegler gut

haftet, und der BeautiSealant Paste.

Die hierin enthaltenen patentierten 

S-PRG-Füllerpartikel sind fluoridaktiv,

zeigen einen Anti-Plaque-Effekt, ver-

ringern die Säureproduktion karioge-

ner Bakterien und fördern nachweis-

lich die Remineralisation, sodass Ver-

siegelungen auch bei kritischem Ka-

riesrisiko erfolgen können. Eine speziell

entwickelte Spritze mit ultrafeiner Ka-

nüle gewährleistet eine exakte Appli-

kation ohne Überfüllung. BeautiCem

SA ist ein selbstätzender, selbstad-

häsiver, dualhärtender Kompositze-

ment in der Automix-Spritze, der ein-

fach, schnell und verlässlich Zahn-

substanz mit allen prothetischen

Werkstoffen verbindet, ohne post-

operative Überempfindlichkeiten zu

verursachen. Die auf gutes Hand-

ling eingestellte Viskosität erlaubt

leichtes Applizieren, exaktes Einset-

zen und einfache Überschussen t -

fernung.

Den Zahntechnikern präsentieren wir

mit „Ceravety Press & Cast“ eine uni-

verselle Speed-Einbettmasse, die 

für die Press-, Press-Over und Guss -

technik im Speed-Verfahren als auch

konventionell aufgeheizt werden kann.

Sie erzeugt bei der Verarbeitung mit

Lithiumdisilikat eine sehr geringe

Reaktionsschicht und ist ideal für

präzise und zeitsparende Prozess -

abläufe.

Die neuen lichthärtenden Pasten -

opaker des „Universal Opaque“ Sys-

tems bieten durch speziell abge-

stimmte Mikrofüller exzellente Deck-

eigenschaften und einen herausra-

genden Verbund zu allen gängigen

Dentallegierungen.

Besuchen Sie uns auf der IDS an 

unserem Stand A040/B049 in der

Halle 4.1. Dort haben Sie außerdem

die Gelegenheit, an unserem Ge-

winnspiel teilzuneh-

men und einen der

attraktiven Preise zu

gewinnen.

… SHOFU Dental GmbH

Martin Hesselmann, SHOFU Dental GmbH.
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2 Fragen an …

1. Welche Erwartungen haben

Sie an die Messewoche in Köln? 

Die IDS 2013 ist die beste Gelegenheit,

Produktlösungen und Dienstleistung

unmittelbar vergleichen zu können.

Wo, wenn nicht in Köln, bietet sich ei -

ne Chance, Versprechen und Nutzen

schneller überprüfen zu können. Wir

freuen uns auf viele neugierige Be -

sucher, auf kritische Fragen und viele

neue Kunden. Die IDS ist und bleibt die

internationale Leitmesse. Aber wir wer-

den mit wachem Auge auch danach

schauen, ob Kopien unserer Implan-

tatsysteme angeboten werden.

2. Worauf können sich Ihre

Standbesucher freuen? 

Unsere Gäste werden erleben, dass

Implant Direct ein sehr aktives Mit-

glied der großen Sybron-

Unternehmensgruppe ist –

nebenKaVo und KerrHawe. 

Natürlich präsentieren wir

mit Stolz unsere vier Im-

plantatlinien, stellen die

Vorteile der Kompatibilität dar. Viele

Gäste werden sich, möglicherweise

erstmals, für unsere Biologicals –

Membranen, Knochenersatzmateri -

alien und Nahtmaterial – und unsere

Produkte aus dem Prothetiksegment

interessieren. 

Das Leitprinzip von Implant Direct lau-

tet „simply smarter“ und beschreibt

die Art, wie wir Produkte entwickeln

und unseren Kunden anbieten. Besu-

chen Sie uns in der Halle

10.1, Stand J020/K029. 

… Implant Direct Europe AG

Timo Bredtmann, Sales Director Germany,
Implant Direct Europe AG.

QR-Code:Video zu „Knochen- und Gewebe -

regeneration“ (engl.). QR-Code einfach mit

dem Smartphone scannen.

1. Ihre Ziele zur IDS 2013? 

Ich erwarte von der IDS 2013, dass sie

sich nahtlos in die Reihe ihrer sehr er-

folgreich verlaufenen Vorgänger ein-

reihen wird – Krise hin, Krise her. Die

Dentalwelt zeigt sich recht robust, und

gerade im Segment der Zahnerhaltung

durch Endodontie besteht internatio-

nal betrachtet eine weiter wachsende

Nachfrage. Das ist kein Wunder, denn

die letzten 15 Jahre haben gerade der

Endodontie einen beispiellosen Inno-

vationsschub beschert. Zudem hat das

Interesse an der Erhaltung des eigenen

Zahnes patientenseitig deutlich zuge-

nommen. Das alles sind aus meiner

Sicht gute Voraussetzungen für eine

erneut erfolgreiche IDS.

2. Was sind die Messe-Highlights

der VDW GmbH? 

Mit dem NiTi-System RECI-

PROC haben wir 2011 die

erfolgreichste Produktneu-

heit in der Geschichte der

VDW vorgestellt. 2013 folgt

mit GUTTAFUSION ein Ob-

turations-System, das in einfacher An-

wendung ei ne homogene, dreidimen-

sional dichte Füllung bis zum Apex er-

möglicht. Weiteres Highlight ist ein pro-

fessionelles Kurzschulungsangebot,

das an allen Tagen im Stundenrhyth-

mus mit einem bekannten Endodonto-

logen am Stand von VDW durchgeführt

wird. Jeweils maximal acht Teilnehmer

üben nach theoretischer Einführung

die Aufbereitung mit RECIPROC und

Obturation mit dem neuen

GUTTAFUSION. Zu finden

ist die VDW GmbH in Halle

10.1, Stand B050/C051.

… VDW GmbH

Harald Schlepper, Communication Manager
VDW GmbH.

QR-Code: Produktinformation

zu GUTTAFUSION. QR-Code einfach mit

dem Smartphone scannen.

1. Was erwarten Sie von der IDS

2013? 

Philips ist darauf vorbereitet, mehr

Gäste denn je zu begrüßen. Wieder

einmal nutzt Philips eine IDS, um der

Fachwelt seine neuesten Star Inno-

vationen vorzustellen. Diese Innova-

tionen knüpfen an die sehr erfolgrei-

chen Produkteinführungen der letzten

Jahre, die Schallzahnbürste Phi lips

Sonicare DiamondClean und das

wegweisende Gerät zur Zahnzwi-

schenraumreinigung Philips Sonicare

AirFloss, an. Erstmals seit der Über-

nahme von Discus Dental in 2010 prä-

sentieren unsere beiden Geschäfts-

bereiche Philips Sonicare und Philips

ZOOM gemeinsam ganzheitliche Zahn-

pflege-Innovationen. 

2. Was bietet Philips seinen 

Messegästen? 

Auf der IDS 2013 präsentieren wir den

Fachkreisen unsere diesjährigen Star

Innovationen. Unsere Neueinführun-

gen aus den Bereichen der Zahnpfle -

ge und der professionellen Zahnauf-

hellung sind klinisch geprüft und hel-

fen Zahnärzten, Praxisteams

und Patienten dabei, Zahn-

gesundheit langfristig zu si-

chern. Wir freuen uns darauf,

unseren Gästen diese Neu-

heiten/Produktlösungen auf

unserem Stand G010/J019 in Halle

11.3 vorzustellen. 

Nach der Übernahme von Discus

Dental in 2010 präsentieren wir nun

zum ersten Mal unser abgestimmtes

Zahnpflege-Portfolio – mit bedeu-

tenden Innovationen aus den Berei-

chen Zahnpflege, Zahnbürs tenkopf-

Technologie, professionelle Zahnauf-

hellung und Zahnzwischenraumrei-

nigung. Sie können die

Produkte wieder

selbst testen.

… Philips GmbH

Erik Kruijer, Senior Manager Marketing Oral
HealthCare, Philips GmbH, UB Consumer
Lifestyle.

QR-Code: Video zu „Philips

Sonicare AirFloss“. QR-Code einfach mit

dem Smartphone scannen.



2 Fragen an …

1. Sie sind auf der IDS dabei – 

welche Erwartungen haben Sie?

Internationale Leitmessen wie die

IDS 2013 sind einzigartige Möglich-

keiten der Kommunikation und per-

sönlichen Begegnung. Darauf sollte

kein Zahnarzt und Zahntechniker ver-

zichten. Die Aussteller tätigen enor -

me Investitionen, um den Messebe-

such attraktiv und erlebenswert zu

machen. Deshalb hoffen wir natür-

lich auf hohe Besucherzahlen. Als 

Innovationsmesse erhoffen wir uns

von der IDS auch die notwendigen

wirtschaftlichen Impulse, denn Inno-

vationen gelten immer noch als das

Grundnahrungsmittel für das Bran-

chenwachstum.

2. Welche Highlights und Messe-

aktionen bietet die Ivoclar Viva-

dent GmbH in diesem Jahr?

Köln wird den Trend zu Digitalisierung in

der modernen Zahnmedizin und Zahn-

technik weiter vorantreiben, mit zuneh-

mender Geschwindigkeit. Hier werden

wir ein neues Kapitel der IPS e.max-Er-

folgsgeschichte fortschreiben. Un se re

Kunden können dabei auf ein klinisch

bewährtes System und auf das enorme

Zukunftspotenzial der hoch innovati-

ven Lithi umdisilikatkeramik vertrauen.

Aber nicht nur die CAD/CAM-Techno-

logien bieten Chancen, Behandlungs-

therapien und Herstellungsprozesse

einfacher und wirtschaftlicher zu ge-

stalten. Auch in der direkten Füllungs-

therapie, hier ist insbesondere die

Bulk-Fill-Technik zu nennen, und in

der abnehmbaren Prothetik präsen-

tieren wir interessante Neuheiten und

Wei ter entwicklungen. Als Meilenstein

in der Prothesenherstellung sehen wir

das IvoBase-System. Bei der neuen 

SR Phonares-Generation wurden die

Werkstoff-Performance und die Äs-

thetik nochmals optimiert. Ästhetik

und Wirtschaftlichkeit standen auch

bei der Entwicklung unseres neuesten

Labor-Composites SR Nexco im Vor -

dergrund. Natürlich schaffen wir mit

attraktiven Messekonditionen einen

zusätzlichen Anreiz für einen

lohnenden Messe besuch. Halle

11.3, Stand A020/C039

... Ivoclar Vivadent GmbH

Norbert Wild, Geschäftsführer Ivoclar 
Vivadent GmbH.

1. Die IDS 2013 steht unmittel -

bar bevor, welche Erwartungen

haben Sie an die Messewoche? 

Die diesjährige IDS wird vermutlich die

größte aller Zeiten sein, sowohl was

die Anzahl an Ausstellern als auch die

Besucherzahl angeht. Alle Hersteller

haben in den letzten Monaten mit

Hochdruck daran gearbeitet, zum

Stichtag „IDS“ interessante Neupro-

dukte auf den Markt zu bringen. In un-

serem Fall lag bei der Produktentwick-

lung unser Hauptaugenmerk darauf,

dem Zahnarzt und seinem Team die

tägliche Arbeit zu erleichtern und Lö-

sungen und Systeme anzubieten, die

die Dinge schneller, einfacher oder

besser erledigen als die bisher im

Markt vorhandenen Lösungen. Von

dieser IDS erwarten wir uns daher 

einen sehr großen Zuspruch, was die

Zahl der deutschen und internationa-

len Besucher auf unserem Stand an-

geht und im Nachgang  selbstverständ-

lich auch einen großen Verkaufserfolg

mit unseren Innovationen.

2. Mit welchen Highlights und

Messe aktionen will NSK punkten? 

Unsere Neuprodukte decken fast alle

Felder ab, in denen wir aktiv sind. So

stellen wir in Köln höchst interes-

sante Innovationen aus den Berei-

chen Hand- und Winkelstücke, der

Chirurgie, der Prophylaxe und Paro-

Behandlung sowie der Hygiene vor.

Gerade im Bereich der Aufbereitung

von Hand- und Winkelstücken und

Turbinen schreit der Markt geradezu

nach einer anwenderfreundlichen

und produktschonenden Lösung. Wir

denken, mit der iCare+ den Nagel ge-

nau auf den Kopf zu treffen. Außerdem

feiern wir mit der IDS 2013 unser zehn-

jähriges Jubiläum als NSK Europe. Wir

sind sehr stolz darauf, was wir in die-

sem vergleichsweise kurzen Zeitraum

in Deutschland und Europa erreicht

haben. Aus diesem Grund haben wir

eine tolle Verkaufsaktion gestartet, mit

der wir alle Zahnärzte einladen wollen,

mit uns zu feiern und tolle Preisvortei-

le zu genießen. Es ist in unserer 

Aktion ganz bestimmt für Jeden

etwas dabei. Halle 11.1, Stand

D030/E030/E039

… NSK Europe GmbH

Peter Mesev, Geschäftsführer und Managing
Director NSK-Europe GmbH.
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2 Fragen an …

1. Die IDS 2013 – warum ist die

Messe für W&H ein Muss?

Alle zwei Jahre bietet diese Fachmesse

in Köln eine internationale Plattform

für den Austausch von Experten in der

Dentalbranche. Wie bereits in den ver-

gangenen Jahren rechnen wir auch

bei der diesjährigen Veranstaltung wie -

der mit einer hohen Anzahl an Fach-

besuchern – darunter ein hoher Anteil

an Entscheidungsträgern – auf unse-

rem Messestand. 

2. Was bietet W&H seinen Gästen

in Köln?

Aufgrund unserer intensiven For-

schungs- und Entwicklungstätigkeit

stehen für unsere Kunden und Interes-

senten wieder zahlreiche Produktinno-

vationen bereit. Ein besonderes High-

light in diesem Jahr ist unser neues 45°-

Chirurgie-Winkelstück mit Mini LED und

Generator. Durch den besonderen und

einzigartigen Winkel ermöglicht es eine

deutlich bessere Sicht auf die Behand-

lungsstelle. Zusätzlich profitiert der

Anwender selbst bei kleinen Mundöff-

nungen von einem wesentlich erleich-

terten Zugang zu den Oberkiefer-Mola-

ren. Bei bukkalen Anwendungen bleibt

hingegen mehr Platz zwischen Wange

und Operationsfeld. Neben dieser ein-

zigartigen Innovation aus dem Bereich

der Chirurgie werden wir unsere Fach-

besucher mit zahlreichen weiteren

Produktneuheiten ganz unter dem

Motto „Was immer auf Sie zukommt –

mit den innovativen Produkten von

W&H sind Sie auf alles vorbereitet“ 

begeistern. Sie finden uns auf der IDS 

in Halle 10.1 an Stand C010/D011.

… W&H

Roland Gruber, Leitung Marketing W&H
Deutschland GmbH.

1. Ihre Erwartungen an die be-

vorstehende IDS? 

Für Planmeca ist die IDS die perfekte

Bühne für Dialog, Austausch und Ent-

scheidungen. Wir gehen wieder da-

von aus, dass Zahnärztinnen und

Zahnärzte, Kieferchirurgen, Betreiber

größerer Zentren ebenso wie Service -

spezialisten des Fachhandels unser

Angebot zum Dialog schätzen und

nutzen werden. Dafür stehen wir mit

Ansprechpartnern aus allen Fachbe-

reichen zur Verfügung – technischen

Entwicklern, Beratern und Designern. 

Planmeca ist das dentale Vorbild für zeit-

gemäßes Produktverständnis und zeit-

gemäße Kommunikation. Planmeca-

Produkte ermöglichen eine Anpassung

an die individuellen Vorstellungen und

entsprechen damit dem persönli chen

Stil eines jeden. Dies drückt unser Leit-

motto „Digitale Perfektion – revolutio-

näre Integration“ aus. 

2. Womit punktet Planmeca am

IDS-Messestand? 

Planmeca wird seiner marktführen-

den Position im Bereich DVT/Röntgen

gerecht werden und den Besuchern

Geräte zur bestmöglichen Diagnostik

präsentieren. Wir zeigen durch preis-

attraktive IDS-Aktionen, dass es mög-

lich ist, Top-Technologie für jeden zu-

gänglich zu machen. Diese Demokra-

tisierung der bestmöglichen Diagnos-

tik wird für Furore sorgen. 

Planmeca ist durch die Entwicklung

technischer Meilensteine heute ei -

nes der weltweit führenden Un ter neh -

men im zahnmedizinischen Bereich.

Pro dukt techno logie bildet nur die Ba-

sis, um den Wunsch „I do it my way“ 

realisieren zu können. Technik ist Mittel

zum Zweck – nur mit technolo gischer

Innovationskraft lassen sich die Er-

wartungen des Marktes erfüllen. Zahn-

ärzte haben sehr individuelle Vor stel -

lun gen der Ausstattung bzw. dem

Leis tungsvermögen ihrer Röntgen -

geräte und Behandlungseinheiten.

Gemeinsam ist der Wunsch nach ei-

ner einfachen Bedienung. Und dies 

bietet Planmeca auf der IDS 2013, in 

der Halle 11.1, Stand H010/H011.

… Planmeca Vertriebs GmbH

Dieter Hochmuth, Geschäftsführer Planmeca
Vertriebs GmbH.

1. Ihr Unternehmen gehört zu

den Ausstellern der IDS. Mit 

welchen Erwartungen? 

Auch 2013 ist die IDS für GC wieder ei-

nes der wichtigsten Events des Jahres,

und wir freuen uns darauf, Zahnärzten

und Zahntechnikern auf unseren Kom-

petenzfeldern Prävention, Restaura -

tive Zahnheilkunde und Prothetik in -

teressante Neuheiten und Weiterent-

wicklungen präsentieren zu können. 

2. Welche Highlights und

Schwerpunkte setzt GC? 

Ein Höhepunkt wird auch

auf der diesjährigen IDS un-

ser glasionomerbasiertes,

zweistufiges Füllungskon-

zept EQUIA sein, das sich im erwei -

terten Indikationsrahmen bewährt hat

und zu dem neue Studienergebnisse

vorliegen und interessante Fortschritte

zu verkünden sind. Als weiteres High-

light steht im Bereich der Komposite –

neben der G-aenial-Produktfamilie als

Hochleistungs-Material für alle ästhe-

tischen Ansprüche – mit everX Poste-

rior ein neuartiges, glasfaserverstärk-

tes Komposit in den Startlöchern. Zu-

dem hat unser Zahntechnik-Portfolio

zur diesjährigen IDS ein Jubiläum zu

verkünden: Das Keramiksystem Initial

feiert seinen zehnten „Geburtstag“. Seit

der Markteinführung auf der IDS 2003

konnten wir die Erfolgsgeschichte fort-

schreiben und präsentieren neben der

Erweiterung des Systems um die Kom-

ponente GC Initial MC Classic Line den

neuen Pastenopaker Initial MC Paste

Opaque Classicline (PO-CL) sowie die

leuzitverstärkte, feldspatbasierende

Zirkonverblendkeramik Initial ZR-LC.

Freuen Sie sich mit uns auf die IDS

2013 und überzeugen Sie sich von den

Neuheiten und Weiterentwicklungen.

Unser Stand N010/ O019;

N020/O029 inHalle 11.2,

wird wie gewohnt mit in -

ternationalen Fachkräften

besetzt sein. 

… GC Germany GmbH

Frank Rosenbaum, Geschäfts-
führer GC Germany GmbH.

QR-Code: Produktinformation zu „EQUIA Fil

und EQUIA Coat“. QR-Code einfach mit dem

Smartphone scannen.
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2 Fragen an …

1. Was erhoffen Sie sich von der

diesjährigen IDS?

Wir erwarten wieder eine gute und po-

sitive Stimmung. Seit Monaten steigt

das Interesse an Investitionsgütern –

gerade bei den Behandlungseinhei-

ten. Auch 2013 wird die IDS wieder 

ihrem Ruf als bester Platz zum Pro-

duktvergleich und zum Produkttest

gerecht werden. Live erleben,

testen und fühlen – das sind die

Hauptgründe für den Besuch

der IDS.

2. Was erwartet Ihre Gäste

am KaVo-Messestand?

KaVo wird dem Besucher das bieten,

was er erwartet: Er will sich einen 

persönlichen Eindruck von Qualität, 

So lidität und praxisgerechten Inno -

va  tionen verschaffen. Dafür bieten

wir die perfekten Voraussetzungen.

Wir werden in einem nie gekannten 

Umfang das KaVo-Produktprogramm 

präsentieren. Unsere Gäste sollen di -

rekt und ohne Wartezeiten die Gele-

genheit bekommen, unsere Produkte 

live und im Einsatz zu erleben. Selbst-

verständlich werden wir auch den

neuen bildgebenden Verfahren viel 

Raum geben – insbesondere unserer 

DIAGNOcam. Mit diesem Gerät ge-

lingt es, ohne ionisierende Strahlen,

insbesondere im schwierig zu beur-

teilenden Approximalraum, Karies zu 

diagnostizieren. Viele Gäste werden

dies selbst prüfen wollen, und dazu

sind sie herzlich eingeladen. Die IDS

ist die beste Gelegenheit, KaVo-Qua-

lität mit allen Sinnen 

zu erleben. Schauen

Sie vorbei in Halle

10.1, Stand K020/

K009/J020/K029.

… KaVo Dental GmbH

Jan Kucher, Vertriebsleiter Labor & CAD/
CAM, KaVo Dental GmbH.

1. Warum ist die IDS 2013 für 

Renfert Pflicht?

Die IDS ist die weltweit größte Den-

talmesse. Zahntechniker und Zahn-

ärzte können sich von Fachleuten

passende Lösungen für den dentalen

Alltag präsentieren lassen – so auch

am Messestand von Renfert in der

Halle 10.1, Stand B020/C029. Da -

rüber hinaus besteht die Möglich-

keit, sich im Rahmen von hochkarä-

tigen Vorträgen auszutauschen.

Ebenso erwarten wir einen anregen-

den Austausch mit unseren Fach-

handelspartnern weltweit und eine

Fortsetzung des intensiven Dialogs

der letzten Jahre. Außerdem erwar-

ten wir die Weiterentwicklung eines

schon begonnenen Trends: Viele 

Besucher werden sich dafür interes-

sieren, mit welchen „analogen Tech-

nologien und Produktkonzepten“ sie

den Erfolg der digitalen Zahntechnik

unterstützen können. Hierauf sind

wir perfekt vorbereitet und freuen

uns, unser Leistungsspektrum in ei-

nem genialen Umfeld präsentieren

zu können.

2. Womit wird das Unternehmen

seine Gäste überraschen?

Die IDS ist für uns auch in diesem

Jahr ein sehr wichtiger Platz, um un-

sere Produktneuheiten zu zeigen.

Wir können gleich in mehreren Pro-

duktsparten mit attraktiven Lösun-

gen aufwarten. 

Wir werden ferner zum Thema Mini-

Labor in der Zahnarztpraxis einen

eigenen Bereich haben und jeder 

– sowohl Zahntechniker als auch

Zahnarzt – hat die Möglichkeit, un-

sere Produkte hautnah zu erleben.

Zudem können wir unseren Kunden

ein völlig neues mediales Angebot

präsentieren. Sie können sich über

unse re Produkte und deren Nutzen

interaktiv informieren. 

… Renfert GmbH

Dr. Sören Rieger, Geschäftsführer/Inhaber
Renfert GmbH.

QR-Code: Produktinformation zu „KaVo

DIAGNOcam“. QR-Code einfach mit dem

Smartphone scannen.
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